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eid. Um ſeine Gehaltsbezüge befragt, gab — Wie die „B. N. N.“ hören, ſoll im 
der Manifeſtant unter Ein an, daß er nebjt|neuen Etatsjahr eine Vermehrung der oberen 
freier Station lediglich auf ein Monatsgehalt] Juſtizbeamten der Flotte ſtattfinden, die auf 


Anzeigen: die SHeinzeife oder deren Raum 15 N, Reklamen 30 S. 


Im Reichstag 


die Arbeit jetzt vollſtändig unfruchtbar, 


iſt von der der Kulturvölker Europas und 
Amerikas. Der genannte Rebellenführer war 
in Wechſien von den durch den Gouverneur 


zu dem heutigen Hammelſprung kam und 
nur im Falle einer Auszählung wurde nach 
Unruh'ſcher Art verfahren. Bei dieſer Ge 


N 


man ſetzt die Debatte über den Zolltarif fort, 
wohl man ſich im Allgemeinen darüber klar, 
daß die Debatten ziemlich zwecklos ſind. In 
er geſtrigen Sitzung kam es zu einem lebhaf- 

n Kampf der Parteien bei $ 5, bei dem kleine 
bänderungsanträge zu langen Reden führ ⸗ 

en und es auch an übertriebenen Geſchäftsord⸗ 
nungsdebatten nicht fehlte. Der Erfolg war 
aber nur, daß bei der Abſtimmung die Be: 
ſchlußunfähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt und 
die Berathung abgebrochen wurde. Der Prä⸗ 
dent ſetzte die nächſte Sitzung auf Montag 
a Inzwiſchen haben die drei Mehrheit⸗ 
Parteien einen Antrag auf Abänderung der 
Geſchäftsordnung eingebracht, der ſchon vor 
der Plenarſitzung von dieſen Fraktionen — 
Zentrum, Konſervativen und Freikonſervativen 
beſchloſſen worden war. Er iſt von 146 
Mitgliedern derſelben unterzeichnet und wird 


legenheit wurde das erſte und bisher einzige 
Mal über die Einrichtung einer elektriſchen 
Abſtimmungsmaſchine für den Reichstag ge⸗ 
ſprochen. Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
hatte ſich ſchon mit der Sache befaßt; ſeine 
Geſchäftsordnungskommiſſion hatte eine ſolche 
elektriſche Anlage gutgeheißen. Haus 
hat ſie jedoch verworfen. Herr v. Siemens 
hatte ſich zu Erläuterungen zu dem Antrage 
des Abg. Frankenberg, im Sitzungsſaale des 
Reichstages einen Abſtimmungstelegraphen 
einzurichten, ſchon damals, 1874, zu einer Vor⸗ 
richtung erboten, die auch Anſprüchen der 
Jetztzeit vollauf genügen würde. Man höre: 
Auf dem Platze eines jeden Abgeordneten 
werden zwei Knöpfe angebracht. Durch den 
Druck auf je einen wird die Abſtimmung mit 
Ja und Nein bewirkt. Auf dem Platze wird 
ferner eine Scheibe eingelegt, die, aufgerichtet, 


Muan⸗ſhi⸗Kai beſonders dazu beauftragten 
Taotais zum Tode verurtheilt worden. Er 
wurde dann auf einem Wagen durch die 
Stadt gefahren, damit er dem Volke gezeigt 
wurde, und zwar zuerſt von Norden nach 
Süden, dann von Oſten nach Weſten. Vom 
Weſtthore aus wurde er auf die Richtſtätte ge⸗ 
führt. Hier wurde er an einen Pfahl gebun⸗ 
den und ſo gefeſſelt, daß er ſich nicht regen 
konnte, um die jetzt beginnende Arbeit des 
Henkers nicht zu jtören. Zuerſt wurde ihm 
nun die Haut von der Stirn abgelöſt und über 
die Augen gezogen; dann wurde ihm die Naſe 
abgeſchnitten. Darauf wurden ihm zwei 
Stücke Fleiſch auf beiden Seiten der Bruſt 
und zwei andere aus den Armen geſchnitten. 
Alsdann wurde ihm der Leib aufgeſchlitzt, To 
daß die Eingeweide hervorquollen. Nachdem 
dies geſchehen, wurde die Bande gelöſt, die 


von 27 Mark angewieſen jei, das er theils aus 
Staats-, theils aus Gemeindemitteln erhalte. 
Der amtirende Richter ſchien ſeinen Ohren 
kaum zu trauen, denn er fand es unter dem 
ſichtlichen Ausdruck des Erſtaunens für ange⸗ 
zeigt, ſeine Frage zu wiederholen. Wenn man 
bedenkt, daß es bei demſelben Gerichte nicht 
ſelten vorkommt, daß Hausknechte feſte Bezüge 
von 40 bis 50 Mark, Schenkkellner ſogar 70 
Mark im Monat manifeſtiren, wozu noch mit⸗ 
unter nicht unerhebliche Tantiemen, Trink⸗ 


von der Regierung ihr vorgelegten Geſetzent⸗ 
wurf betr. die Beſteuerung der Waarenhäuſer 
durch die Gemeinden erklärt. — Der Aufſichts⸗ 
rath der Deutſchen Bank beſchloß, die Duis⸗ 
burg⸗Ruhrorter Bank zu erwerben. — Beim 


die Neuorganiſation der Militärgerichtsbarken 
zurückzuführen iſt. Dem J. Geſchwader muß⸗ 
ten bereits ein Marine⸗Oberkriegsgerichtsrath 
und zwei Kriegsgerichtsräthe zugetheilt wer⸗ 
den; dem Kreuzergeſchwader zwei Kriegs⸗ 
gerichtsräthe, um den Dienſtbetrieb aufrecht er- 
halten zu können. Bei der jetzt verhältniß⸗ 
mäßig ſtarken Beſetzung der ameritaniſchen 
Station wird dem dortigen Kommodore in ab- 
ſehbarer Zeit auch ein oberer Juſtizbeamter 
beigegeben werden müſſen. 

C ͤ d SETT TEE 

Ausland. 

In Wien kam es geſtern in Folge der 
Landtagsſtichwahlen zu großen Straßen⸗ 
tumulten. Am Abend wurde es bekannt, daß 
bei der Stichwahl in Favoriten zwiſchen Dr. 
Adler und dem Antiſemiten Prochazka dieser 


nach dem erſten Namen, dem des Zentrums -die Abſtimmung von dem ganzen Hauſe ſicht⸗[den Verbrecher an den Pfahl feſſelte. Ching, Schleſiſchen Bankverein in Breslau iſt eine] mit einer Mehrheit von 39 Sti i 
De ea 5 S gu geil 0 der N gr zen Ban Bres a n 39 Stimmen, mit 
geordneten Aichbichler, genannt werden. bar macht, bis der Präſident fie für ge. der bis dahin alle dieſe Martern mit unglaub- | Unterſchlagung von 230000 Mark Ra 6262 gegen = Stimmen gewählt wurde. 


Danach ſoll die Form der namentlichen Abſtim⸗ 
mung geändert werden. Der elektriſche Appa⸗ 
dat iſt nicht, wenigſtens vorläufig nicht, in 
Ausſicht genommen; vielmehr ſoll der § 58 der 
HBGBeſchäftsordnung, wonach die namentliche Ab⸗ 
ſtimmung jetzt durch Namensaufruf, welcher 
ſeiner Beendigung nochmals alphabetiſch 
krekapitulirt wird, durch folgende Beſtimmung 
erſetzt werden: „Die namentliche Abſtimmung 
erfolgt in folgender Weiſe: Der Präſident for⸗ 
dert die Mitglieder auf, ihre Plätze einzuneh- 
men. Die Schriftführer haben alsdann von 
den einzelnen Mitgliedern die Abſtimmungs⸗ 
karten entgegenzunehmen und in Urnen zu 
x meln. Die Abſtimmungskarten tragen den 
Namen des Abſtimmenden und die Bezeich⸗ 
nung Ja, Nein oder Enthalte mich. Nach Be⸗ 
kKudigung der Sammlung erklärt der Präfi- 
dent die Abſtimmung für geſchloſſen. Die 

1 


1 
ihlung der Stimmen geſchieht durch die 


Schriftführer. Die Namen der Abſtimmenden Wenn der Reichstag dieſes anerkannt haben beruhi 2 i icht- Ir f 1 ; En Tori Tre! itafi ; 

r. 25 8 n f — higt davon. Als er aber, auf ber Richt⸗ Blätter beſprechen die Reiſe des deutſchen Kai-| griff ſelbſt in die Agitation ein und wurde 

und ihre Abſtimmung werden in den ſtenogra, würde, ſollte die Erſtattung der Selbſtkoſten ſtätte angekommen, ſah, in welcher Weiſe der ſers nach England. ‚St. James 5 ſagt: von den Sozialdemokraten durchgeprügelt. 
iicten Bericht der Situng aufgenommen. erfolgen, Wiel geredet wurde nicht an jenem | Henker jeinen Vater behandelte, fing er laut Wenn Kaiſer Wilhelm ſein engliſches Dra“] Schließlich mußte die berittene Sicherheits. 
N a eee 1 vn ee an au u 1800 Dee 7 BE 1 goner⸗Regiment beſichtigen 55 mit feinen |ivadje mit zweimaligem Augriff vorgehen. 
N 3 t 8 r er, „daß wir unr ethan en; i i wand iſches Landle i i is 50 i Säbelhiebe 
* bſtimmung mittels elektriſcher t geth ) Verwandten engliſches Landleben genießen] wobei 40 bis 50 Arbeiter durch Säbelhiebe 


Apparate. 


In Hinblick auf die Gefahr ganzer 
Fluthen von namentlichen Abſtimmungen, die 
dem Reichstage bei der Zolltarifberathung 
rohen, iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, 

Im Geſprächen von Mitgliedern hier und da 

| auch von anderen kürzeren Formen der 

Hdanrentlichen Abſtimmung, ſtatt der jetzt üb⸗ 


I. 


ſchloſſen erklärt. Auf der Wand gegenüber 
dem Präſidenten oder rechts und links von 
den Plätzen werden die Namen ſämtlicher 
Mitglieder und daneben zwei Knöpfe ange⸗ 
bracht, die die Abſtimmung Ja oder Nein 
ſichtbar machen. Darunter ſtehen zwei Ziffern, 
von denen eine die Abſtimmung Ja, die an⸗ 
dere die mit Nein augenblicklich angiebt, 
während eine dritte die Kontrolle der Summe 
aller abgegebenen Stimmen zeigt. Durch 
einen Papierſtreifen, der mit ſämtlichen 
Namen bedruckt iſt, wird an dem Apparat die 
Abſtimmung neben den Namen gedruckt; der 
Streifen kann durch eine Umdruckvorrichtung 
in kurzer Zeit vervielfältigt werden. Die Ab⸗ 
ſtimmung ſollte etwa 30 Sekunden erfordern 
und die Firma Siemens u. Halske wollte die 
Ausführung auf die Gefahr hin übernehmen, 
den ganzen Apparat wieder zu entfernen, falls. 
er die zugeſicherten guten Dienſte nicht leiſte. 


der alte Windthorſt hatte Bedenken, die er in 
überaus launiger und behaglicher Form zu⸗ 
ſammen faßte: „Iſt es auch ſicher, daß es mit 
dieſem Klavier geht? Wird man immer den 
richtigen Knopf drücken? Ich bin überhaupt 
etwas ängſtlich, die Telegraphie in den Reichs⸗ 
tag hineinzubringen. Ich habe dagegen eine 
Abneigung. Es geht in vielen Dingen ſchon 
raſch genug. Bei der Telegraphie könnte man 
3. B. auch noch Drähte nach verſchiedenen an⸗ 


licher Kaltblütigkeit ertragen hatte, trat noch 
einige Schritte nach vorwärts, wober er die 
Worte ausſtieß: „Schneller, etwas ſchneller“. 
Der Henker ſchlug ihm nun das Haupt ab, 
aber erſt beim dritten Streich fiel dieſes. 
Dann wurden ihm auch die Hände und Füße 
abgeſchlagen. Ein Soldat riß ihm das Herz 
aus dem Leibe. — So endete ein Mann, vor 
dem noch vor zwei Monaten das ganze Volk 
auf den Knien lag, und deſſen Wille allmächtig 
war. Er ſtarb nicht allein. Sein Sohn theilte 
ſein Geſchick, trotzdem er erſt 16 Jahre alt 
war und ſein Haar wie ein Kind mit einem 
rothen Bande zuſammengebunden trug. Als 
er den Karren beſteigen mußte, fragte er ſeine 
Wächter ganz naib: „Warum ſoll iſt das Ge- 
fängniß verlaſſen und den Wagen beſteigen?“ 
Man antwortete ihm: „Um die Freiheit wie⸗ 
der zu gewinnen und Dich mit Deiner Fa⸗ 
milie wieder zu vereinen.“ Nun fuhr er völlig 


mich beſſern und ein anderes Leben anfangen. 
Gnade! Gnade!“ Aber alles war vergeblich. 
Die Henkersknechte ergriffen ſeinen Zopf und 
zogen dann ſeinen Kopf herunter. Der Knabe 
wehrte ſich mit aller Kraft und rief fortwäh⸗ 
rend um Gnade. Ein Soldat verſetzte ihm 
einen Tritt mit dem Fuße, und nun gelang 
es, den Kopf herunterzuhalten, worauf 

Todesſtreich fiel. Das Schwert traf den 
Nacken, aber durch den Mund wieder 


worden. — Die Stadtverordneten zu Leipzig 
beſchloſſen geſtern Abend mit großer Mehrheit 
Stellungnahme gegen die zunehmende Fleiſch⸗ 
noth und eine Eingabe an die Regierung auf 
Oeffnung der Grenzen. — Schon wieder hat 
der deutſche Grundbeſitz in der Provinz Voſen 
einen bedeutenden Nerluſt zu beklagen. Das 
900 Morgen große Gut Goriſchewo bei Kwieei⸗ 
czewo, das ſich bis jetzt in deutſchen Händen 
befand, iſt von der Wittwe des bisherigen Be⸗ 
ſitzers für 300 000 Mark an den Polen Bogus⸗ 
lawski aus Hochberg verkauft worden. — In 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt iſt bei der Landtags- 
wahl in der Stadt Frankenhauſen der Sozial⸗ 
demokrat Stadtv. Böttcher mit 463 gegen 273 


„ eerst erden 


Teutſchland. 


Berlin, 8. November. Die engliſchen 


will, ſo bieten wir ihm herzliches Willkommen. 
Wir können die Erforderniſſe der deutſchen 
Politik wohl in Anſchlag bringen, walche ſehr 
zu Recht ſeine erſte Sorge ſind, und ſehen in 
ihm den warmherzigen Enkel der Königin 
Viktoria und Neffen König Eduards. Wir 
dürfen wohl ſagen, Kaiſer Wilhelm kennt Eng⸗ 
land genug, um nach Tiſch über Politik zu 
reden, aber das wird keine Umwälzung der 
Lage Europas bedeuten. Das gegenſeitige 


Hierüber iſt die Aufregung unter den Sozial⸗ 
demokraten groß, da ſie annehmen, daß die 
geringe Majorität nur durch Wahlfälſchung 
erreicht worden ſei. Schon in den erſten Nach⸗ 
mittagsſtunden kam es zu Prügeleien, bei 
welchen ein Chriſtlich⸗Sozialer einen Revolver 
zog und von berittenen Wachleuten entwaff⸗ 
net wurde. Es gab verſchiedene Verwundun⸗ 
gen, darunter eine ſchwere, indem ein Eiſen⸗ 
bahner von den Chriſtlich⸗Sozialen überfallen 
und mit Stockhieben zu Boden geſchlagen 
wurde, wo er bewußtlos heftig blutend liegen 
blieb. Die Polizei verhaftete 40 Perſonen 


wegen verſuchten Schwindels bei der Wahl 


und wegen der Straßenerceife. Eine Truppe 
Chriſtlich Sozialer überfiel ein ſozialdemo⸗ 
kratiſches Agitationslokal, wurde aber zuriitk⸗ 
geſchlagen. Abg. Seitz und eine Anzahl Wäh⸗ 
ler mußten von berittenen Wachleuten gegen 
Chriſtlich⸗Soziale geſchützt werden. Prochazla 


verwundet wurden, darunter mehrere ſchwer. 
Wie aus Wien gemeldet wird, findet 
heute im Schloſſe Laxenburg die offizielle Ver⸗ 
lobung der Erzherzogin Eliſa 
jüngſten Tochter des verſtorbenen Erzherzo 
Karl Ludwig und der Erzherzogin Mar 
Thereſe, mit dem Prinzen Alois Liechtenſtein 
ſtatt. Die Vermählung wird wegen der Fa⸗ 


Sophia von Würtemberg vermuthlich erſt im 


dichen, die eine halbe bis dreiviertel Stunde in deren Sitzen bringen. Ich weiß es nicht, es heraus, jo daß der ganze Unterkiefer am E - März 1908 ſtattfinden 
Anſpruch nimmt, die Rede geweſen. iſt ängſtlich, meine Herren!“ Hier muß der 0 51 — Gleichzeitig mit Ching⸗ Einvernehmen der beiden Monarchen kann nur] Marz zu 8 2 
Wir entſinnen uns noch ſehr wohl der alte Windthorſt bedenklich die Stirn gekrauſt Rumpfe ſiten blieb. — Öleichgeitig mit Ebing⸗ſerwünſcht ſein. — „Globe“ ſchreibt: Kaiſer In Brüffel zirkuliren neuerdings Ge 


ähnliche 


stages 


it, da 
Fre d mehr? s in der Pe 
der Gründung und igung des jungen 
Reiches den Herren die Minuten koſtbar und 
die namentlichen Abſtimmungen zu lang er⸗ 
Bi jenen, Schon 1871 hatte v. Unruh⸗Magde⸗ 
zurg den Verſuch gemacht, die namentliche 
- Abſtimmung, die damals noch viel mehr Zeit 
Anſpruch nahm, als heutzutage, durch die 
Abgabe von Zetteln in der Form des heute 
üblichen Hammelſprunges zu erſetzen. Es 
E ſollte der Zeitverluſt dann nur 30 bis 35 Mi- 
unten betragen. Der Antrag blieb unerledigt 
Damals, aber drei Jahre ſpäter, als ſich noch 
e dere Geſchäftsordnungsſorgen über die 
Aenderung der Wortmeldung und der Rede⸗ 


Gedanken die Angehörigen 
be ten. G vor 


| 9 als in ! 


ordnung bezw. Rednerliſte hinzugefunden] Abſtimmungseinrichtungen zur Probe. In⸗ 5 x Beide hatten in der Wandelhalle eine längere In Konſtantinopel glaubt man 
hatten, wurde er eingehend behandelt. Es iſt deſſen lehnte das Bureau dieſes Abſtimmungs⸗ In Hamburg iſt geſtern der Generaldirek.] Unterredung, doch weigerte ſich Bebel, feinen | an keinen eee Sultan erhielt 
nicht ſeinetwegen, daß wir in jene Tage projekt ab, weil es dieſe Form der Abſtim- tor der Straßenbahn Röhl, eine Kapazität auf Gewährsmann namhaft zu machen. Auf die fein herzliches Handſchrei es Zaren, worm 


daurſickgreifen, ſondern eines Begleitantrages 
wegen, den der Abg. Graf Frankenberg 
- Namens der Reichspartei behufs Einführung 


hier ſteht Heiterkeit, und es 
olgten ne ‚Enbworte: und wir — 
a zur e, was alles in Bewegung ’ 
wird, um Mir einen Antrag zu Men 
Auch für den Antrag des Grafen Frankenberg 
griff Frhr. Schenk v. Stauffenberg umge⸗ 
ſtaltend ein, denn auf ſeinen Vorſchlag ge⸗ 
langte die Reſolution zur Annahme: „Das 
Bureau des Reichstages iſt ermächtigt, mit 
der Firma Siemens u. Halske über die probe⸗ 
weiſe Einrichtung eines elektriſchen Abſtim⸗ 
mungsapparates im Sitzungsſaale des Reichs⸗ 
tages einen Vertrag abzuſchließen.“ Trotz⸗ 
dem hat der Reichstag in ſeinen Sitzungs⸗ 
räumen noch keine Abſtimmungsmaſchine. Die 
Firma Siemens u. Halske machte bald nach 
dieſem Beſchluſſe in der Ferienzeit elektriſche 


haben, denn 


mung nicht für vereinbar mit der Würde des 
deutſchen Reichstages erachtete. 
eee e ee 


Ting-pin und jenem Sohne wurden noch 
zwei andere Rebellen hingerichtet, die mit 
jenen in die Hände der Soldaten gefallen 
waren. — So ve man bei einem Volke, 
das auf ſeine hohe Kultur ſtolz iſt. Der Be⸗ 


Das einzige, was bei dieſer entſetzlichen Hin⸗ 
richtung daran erinnerte, daß die Chineſen 
ſich gewiſſe Errungenſchaften der europäiſchen 
Kultur zu eigen gemacht haben, war der Um⸗ 
ſtand, daß die Verbrecher in allen Lagen 
photographirt wurden, und zwar von einem 
Photographen, den man 95 Kilometer weit 
aus der Stadt Ta⸗ming⸗ſu hatte nach Wechſien 
kommen laſſon. 


EDR EETTISSHEDAT TED 
Aus dem Reiche. 


dem Gebiete des Straßenbahnweſens, Vor⸗ 


ſitzender des Bundes der Deutſchen Straßen⸗ 


bahnen, in Folge Schlaganfalls lebensgefähr⸗ 


richterſtatter fügt mit bitterem Spotte hinzu: 


Wilhelm wird mit der Ehrerbietung empfan⸗ 
gen werden, die ihm kraft ſeines hohen Ran⸗ 
ges und um feines Charakters willen zu⸗ 
kommt, aber es wäre müßig, zu behaupten, 
daß ſeine Anweſenheit in unſerer Mitte das 
Signal ſein werde zur Entfaltung von Be⸗ 
geiſterung. Das Blatt kommt alsdann aus- 
führlich auf die Feindſeligkeit zu ſprechen, 
welche in Deutſchland gegen England bewieſen 
worden ſei, und ſagt, der 5 könne ſich den 
Konſequenzen ſolcher berechneten Riickſichts⸗ 
loſigkeit nicht entziehen. 

— Wie den „Leipz. N. N.“ aus Berlin 
gemeldet wird, erſchien geſtern Nachmittag Dr. 
Peters im Reichstage, um den Abg. Bebel 
perſönlich aufzufordern, ihm ſeinen Gewährs⸗ 
mann in Sachen des Tucker Briefes zu nennen. 


Vorhaltung, daß Bebel unter dem Schutze der 
Immunität Verleumdungen ausſpreche, ohne 
ſie an einem Orte zu wiederholen, wo er zur 


rüchte, 
Zeit mit einer öſterreichiſchen Erzherzogin ver⸗ 
oben werde 


* 


4 


e 
Pr 


beth Amalie, der 


* 
milientrauer für die Erzherzogin Margarein 


Der franzöſiſche Senat beſchloß, den 


Antrag Lecomte auf 
vom Jahre 1875 über die Freiheit des höheren 
Unterrichts in Erwägung zu ziehen. 

Die italieniſche Regierung hat die 
der Pforte geſtellte Friſt zur Erfüllung der 


Kriegsſchiffe aus der Midi⸗Bai zurückgezogen 
werden, bis zum 15. d. M. verlängert. 

Im däniſchen Folkething legte 
geſtern, wie aus Kopenhagen gemeldet wird, 
der Juftizminiſter Alberti den Geſetzentwurf 
über die Einführung der obligatoriſchen 
bürgerlichen Ehe vor. 


dieſer jenen Dank für die erhaltenen Ge⸗ 


non 


Veſuch in Koyſtantinopel macht. 


änderung des Geſetzes 


x 
* 


3 


* 
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Bedingungen, unter welchen die italienifchen 


ſchenke ausſpricht, aber keine Anſpielung auf = 


2 elektriſchen Abſtimmung geſtellt hatte. 1 2 3 lich erkrankt. — Morgen wird in Schleß Rechenſchaft gezogen werden könne, ſei Bebel G (( 
Am 9. April 1874 kam die Sache zur Ver Eine Hinrichtung tt China. Gottorp in Schleswig ein Denkmal enthüllt] bei jener Weigerung geblieben. Er gebe ja Provin ielle Umſchau E 
handlung. Abg. v. Unruh verfocht unter Be⸗ Unter obiger Ueberſchrift berichtet ein] werden, das einem unſerer hervorragendſten] zu, daß er dupirt worden ſei, aber er habe jein ö A E 


. ung auf ſeine Erfahrungen in der Frank⸗ 
fuürter Paulskirche die neue Abſtimmungs— 
rm mit Zetteln an zwei Saalthüren an 
Stelle jeder namentlichen Abſtimmung. Aber 
der damals gegen ihn noch jugendliche Frei⸗ 
r Fir Schenk v. Stauffenberg brachte es mit 
einen Vorſchlägen zu Stande, daß man nur 


— — 
Eine ganze Weile blieb es ſtill in dem klei⸗ 
een ee zu deſſen bleigefaßten 
inſterſcheiben der Schnee von den umliegen⸗ 

n Dächern hereinblinkte. Der Anblick des 


Korreſpondent des „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ über 
das Ende des Aufſtandsführers Ching-Ting- 
pin, der vor einigen Wochen hingerichtet 
wurde. Die grauſame Art, in der das geſchah, 
ſchreibt der Berichterſtatter, wirft ein merk⸗ 
würdiges Licht auf, die Ziviliſation der 
Chineſen und zeigt, wie grundverſchieden dieſe 


nur Violettas 


Reiterführer, dem 1875 verſtorbenen General- 
major Karl von Schmidt gewidmet iſt. — Für 
das Lehrerelend in Baiern zeugt nachſtehende 
Meldung der Münchener „Allg. Ztg.“: Ein in 
einem Dorfe unweit Münchens ſtationirter 
Hülfslehrer leiſtete vergangenen Dienſtag vor 
dem hieſigen Amtsgericht den Offenbarungs⸗ 


Wort gegeben. Im Uebrigen habe ja Dr. 
Peters einen beſtimmten Verdacht geäußert, 
und vor Gericht würde er (Bebel) ja unter 
Eid ausſagen müſſen. Darauf entfernte ſich 
Dr. Peters, indem er erklärte, er habe ſich alſo 
in ſeinem Vertrauen auf Bebels Ehrlichkeit ge⸗ 
täuſcht. 


wegen, die durch ihre unglaub⸗ davon, daß ſich Baron Steinberg in die nied- würde ihr immer in den Ohren klingen — — 


liche Geſchmeidigkeit, durch ihre graziöſen, un⸗ liche Kunſtreiterin Ning bis über die Ohren immer. 


nachahmlichen Produktionen und ſchwierigen 
Kunſtſtücke das Publikum geradezu entzückte. 
Zumal in den letzten Jahren, wo Normann 


verliebt bat?“ 
„Wie iſt nur ſo etwas möglich!“ lautete die 
im entrüſteten Tone gegebene Gegenrede. 


Nach und nach legte ſich freilich der grim⸗ 
mige Schmerz. 
Dem Vater mochte Violetta nichts von dem 


Dächer, 


Für die Turnlehrer-Prüfung in der Pro- 
vinz Pommern, welche im Jahre 1903 in 
Greifswald ſtattfindet, iſt Termin auf 
Dienſtag, den 10. März. und Mittwoch, den 
11. März 1903, anberaumt. „Die Noms 
miſſton für ärztliche Vorprüfung iſt während 
des Prüfungsjahres vom 1. Oktober 1902/08 


Por Dart land, bald im Ausland Engagement fuchtelund ſchritt hinter zwei lebhaft plaudernden unwürdige Menſchen nicht in jedem Stand Millionen Diamanten im ſilbernen Glanz des 

= ngleiche Brüder. und fand. Herren, deren ziemlich laut geführte Unter⸗ und Beruf? Warum verdammt man dieſe Mondes. Die kleinen Butzenſcheiben hatten 
DOriginal-Roman von Irene v. Hellmuth. Jeder liebte das ſchöne, aufgeweckte und haltung ihr ungewollt in die Ohren drang. nicht? Warum gerade die Mädchen vom ſich allmälig mit flimmernden Kryſtallblumen 
21 Nachdruck verboten. kluge Kind, und manche Anſtellung geihahb| „Halt Du ſchon gehört,“ ſagte der Eine Zirkus? Violetta fühlte es, jene Stimme bedeckt, Violetta hauchte darüber hin, um beſſer 


hinausſehen zu können. Es war nichts zu er⸗ 
blicken als ſchneebedeckte, weißſchimmernde 
und weit unten ein winzig kleines 
Viereck, ein mit allerlei altem Gerümpel voll⸗ 
gepfropfter Hof, rings eingeſchloſſen von hohen 


Er: 


Schnees wollte jo gar nicht zuſammenſtimmen nach und nach zu ſteif geworden war, um mit „Wie kann man ſich in „ erzählen, was ihr das Herz zerriß. Sie grauen Mauern, ſo daß kein Strahl des Mond. 
. mit der ſüdländiſchen Schönheit Violettas. der früheren Eleganz „arbeiten“ zu können, überhaupt in eine Zirkusdame verlieben? Das wußte, er würde fie doch nicht verſtehen. Er lichtes ſich hinein verirren konnte. 5 
8 8 


Wenn man das Mädchen betrachtete, dann 
achte man unwillkürlich an heiße, ſonnen⸗ 


Er 


That war Violettas Mutter von Geburt eine 
Spanierin geweſen, deren Schönheit und 
peißblütiges Temperament ſich auf die Toch⸗ 
ber vererbt hatte. 
i Violettas Mutter war als Trapezkünſtlerin 
h * einem Wanderzirkus, der bald hier, bald 
* . ſeine Zelte aufſchlägt, angeſtellt geweſen, 
ente dabei den viel älteren Drahtſeilkünſtler 
hilipp Gottlieb Normann kennen, und bald 


ir 
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Dußte ſich, als ſie nach kaum dreijähriger Ehe 
0 b, vor Schmerz nicht zu faſſen, und die 
Sharegen mußten ein wachſames Auge auf ihn 
* ben, um ihn vor einem unüberlegten 
3 Streich zu bewahren. Violetta ahnte damals 
= — nichts von alledem. Der Vater nahm 

Re: Kind allabendlich mit nach dem Zirkus; 
18 ber war es nicht zu verwundern, daß die 
Temme ſchon im zarteſten Alter lernte, am 
0 abe; und auf dem Drahtſeil zu „arbeiten“. 
Fie kannte nichts anderes, und war von 
gend auf daran gewöhnt, im Zirkus auf⸗ 
Mit zehn Jahren hatte ſie ſchon 
der Welt geſehen, wie mancher fein | 


. 
a 


3 


von 
gerzdes 


. 
5. 


mit Beifall üb 


hätte er ſchwerlich Engagement gefunden, 
wäre nicht die liebliche, jugendliche, auf⸗ 


Von ihrem Vater hatte Violetta ſich niemals 
getrennt. Sie blieben ſtets zuſammen, und 
der Alte hütete ſeine Tochter wie ein Kleinod. 
Keiner durfte ihr mit einem unpaſſenden 
Wort nahen, er wußte ſie geſchickt von allem 
fernzuhalten, was ihr kindliches Gemüth ver⸗ 
letzen konnte. Er hatte es ſeinem ſterbenden 
Weibe feierlich gelobt, auf das Kind ein wach⸗ 
james Ar ze zu haben, und dies Gelöbniß war 


kehr mit den Kollegen und Kolleginnen, und 
Violetta hatte kein Verlangen nach Geſell⸗ 


chaft. 

Früher arbeitete die junge Künſtlerin mit 
Luſt und Liebe. Ihre Wangen glühten, ihre 
Augen glänzten, wenn ſie hoch oben am 
ſchwebenden Trapez hing, wenn die tauſend⸗ 
köpfige, ſtaunende Menge ihr zujubelte, ſie 
erſchüttete, und wenn ſie immer 
und immer wieder vor den applaudirenden 
Se gang Flözlich mit einen Schlage an- 

ganz plötzli einem age än ⸗ 
derte — die Freud 
ſelbe ſchlug in das Gegentheil um. Das junge 


—. 


iſt eine Schmach für die 


ganze Ariſtokratie, 
für die ganze Geſellſchaft!“ 


„Sprich den Gedanken doch nicht aus, er 


iſt mir unerträglich,“ brauſte der Begleiter 
wieder auf, „Steinberg würde ſich mit einer 
ſolchen nr überall unmöglich machen! 
Ein Mä vom Zirku bah, — es ekelt 


G 


3 
mich wahrhaftig davor!“ — 
Eine unſägliche Verachtung klang aus die⸗ 
fen Worten. Mehr hatte Violetta nicht ge 
hört. In ſtürmiſcher Eile, mit hochklopfender 


leidenſchaftlicher Erregung auf einen Stuhl, 
und krallte in wildem Schmerz die Hände in 
das dichte Haar. 

Blitzartig ging ihr damals die Erkenntniß 
auf, daß ſie eine Ausgeſtoßene, eine Verfehmte 
ſei, die in der ſogenannten guten Geſellſchaft 
niemals Aufnahme finden konnte. 

„Und warum, — warum? Was habe i 
verbrochen?“ fragte ſie ſich ſtets. Weil andere 
ein lockeres, leichtes Leben führten, weil viel 


leicht manchen die Moral abhanden gekommen 


war, — deshalb wurden alle, die dem Zirkus 


e an ihrem Berufe, ja die⸗ angehörten, zu den Gemeinen geworfen, — Haſtig ſtand fi 


alle, — ohne Ausnahme, — gleichviel, ob ſie 


* 


hielt ſich für einen großen Künſtler, einen 
Künſtler von Weltruf, während die Menſchen 


danken um, ſich eine andere Exiſtenz zu 
ſchaffen, irgend einen Beruf zu ergreifen. Sie 
wollte ſich die Achtung ihrer Mitmenſchen er⸗ 
ringen um jeden Preis! 

Aber was ſollte ſie anfangen? Wohl hatte 
ſie gelernt, in drei Sprachen zu ſprechen. 
Wenn ſie Unterricht gäbe? Aber der Gedanke, 
den ganzen Tag ſich mit unwiſſenden Kindern 
herumplagen und ſtill ſitzen zu müſſen in der 


aufgewachſene Mädchen. Und wer würde ſie 
nehmen ohne jede Empfehlung? Auch war 
ſie klug genug, ſich zu ſagen, daß man das 
Unterrichten auch erlernt haben müſſe. — — 
An jedem Abend grübelte Violetta darüber 
nach, ob ſie nicht irgend einen anderen Beruf 
ergreifen könnte. So auch heute, während ihr 


ich Vater ſeine großen Zukunftspläne e 


Leiſe durchſchauerte es ſie; denn im kleinen 
Stübchen war es nach und nach kalt geworden. 
Und doch empfand ſie nicht die mindeſte Luſt, 
ihr Lager aufzuſuchen. a 
ie auf und trat ans Fenſter. 


Das Schneegeſtöber hatte aufgehört. Klar und 


das Recht dazu? Giebt es gemeine, und der friſch gefallene Schnee gliterte wie 


Die zauberhaft flimmernde Schneelandſchaft 
übte einen mächtigen Reiz auf Violetta aus. 


Blick abzuwenden. Sie merkte es nicht, daß 
ſie keine Antwort bekam. 
wenig eingenickt, und Violetta fuhr fort: 
„Jedenfalls ſchon wieder weit, weit von hier, 
wir haben ja keine Heimath, kein Vaterland!“ 

Und weiter ſpann ſie die Gedanken. Wie 
eine Zigeunerin war ſie ſchon in der Welt her⸗ 
umgezogen, nirgends feſten Fuß faſſend, immer 


von Ort zu Ort. Dann plötzlich ſtand ſie wie⸗ 


beinahe blöden Blicken anſtarrte. 

„Weshalb ließeſt Du mich nicht etwas An⸗ 
deres lernen?“ rief ſie ihm aus ihren Gedan⸗ 
ken heraus ganz unvermittelt zu, und die 
ſchwarzen Augen blitzten ihn an. „Warum 
mußte ich gerade eine Zirkusdame werden, die 
die Menſchen verachten zu dürfen glauben?“ 


urchglühte Länder voll Farbenpracht und blühende Tochter neben ihm geſtanden, die, „Nun, nun,“ beruhigte der Andere lachend, doch nur mit Verachtung auf ihn herab- Unverwandt betrachtete fie dieſelbe. “= 
Aumenduft, an buntſchillernde Vögel, an — das ſagten ſich die jpefulativen Direktoren „ereifere Dich nicht! Baron Steinberg will die blickten. ‘ „Bis der Frühling wieder ins Land kommt. 
Palmen- und Orangenhaine. Und in der ſtets, — ſchon allein die Anſtellung lohnte. kleine Nina doch nicht heirathen.“ Eine Zeitlang ging Violetta mit dem Ge- wo werden wir da ſein?“ fragte fie, ohne den 


Der Vater war ein 5 


aten ſich beide fürs Leben. Normann, ihm heilig. Vater und Tochter lebten ſtets Bruſt war fie zu Haufe angelangt, das Herz dumpfen, engen Stube, hatte etwas Ab. der vor dem Vater, der erſchrocken aus feinem 
wer. ſeine ſchöne Frau leidenſchaftlich geliebt, zurückgezogen, fie unterhielten keinerlei Ver- drohte ihr zu zerſpringen. Sie warf ſich in ſchreckendes für das in ungebundener Freiheit Halbſchlummer emporfuhr und die Tochter mit 


u 


2 
8 


Er begriff offenbar den Sinn ihrer Rede 


nicht, denn er lächelte ſchlaftrunken: „Geduld. 
mein Töchterchen, — Geduld. Philipp Gott⸗ 
lieb Normann wird zeigen, was er kann, wenn 


72 


1 


er keine Gicht mehr hat. O, Du wirſt ſtaunen, 


— die Welt wird ſtaunen, und Gold und Ehre, 
— alles, — alles iſt mein!“ 


1868 Leben lang, denn fie war weit m Mädchen war eines Abends nach der Vor- es verdienten oder nicht! Wer gab hell d die volle Mondſcheib Himmel (Fortſetzung folgt.) . 
„6 ͤ eben auf dent Gelege begriffen, Oprehern 0 e es d Der Fc urbane Sies ade de mi e eee 


1 


daß König Leopold ſich in kürzeſter £ 


— 


ir 


Schilderungen aus 


— 


bei der Univerſität Greifswald wie folgt zu⸗ 
ſammengeſetzt: Vorſitzender: Der Dekan der 
medizinischen Fakultät, Prof. Dr. Martin (in 
Behinderungsfällen: der Stellvertreter im 
Dekanat). Examinatoren für Anatomie: Pro- 
feſſor Dr. Bonnet. Phyſiologie: Geh. Medi- 
zinalrath Prof. Dr. Landois. Phyſik: Prof. 
Dr. König. Chemie: Prof. Dr. Auwers. Bo⸗ 
tanik: Prof. Dr. Schütt. Zoologie: Prof. Dr. 
Solger. — In Stralſund beging geſtern 
der frühere Bodenmeiſter Meier mit ſeiner 
Frau das Faſt der goldenen Hochzeit. — In 
Barth iſt von einem Konſortium, beſtehend 
aus Landleuten dortiger Gegend, ſowie Stetti- 
ner und Hamburger Groß⸗beaufleuten unter 
der Firma: „Barther Landwirthſchaftliche 
Bank, Geſ. m. b. H. vorm. Wilh. Kobes“, eine 
Geſellſchaft gegründet mit einem = 


I 


kapital von vorläufig 250 000 Mark. Die Ge 
ſellſchaft hat die Grundſtücke und das zum Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb gehörende Inventar der Firma 
Wilh. Kobes käuflich übernommen; der Be⸗ 
trieb wird in unveränderter Weiſe fortgeführt. 
Die Leitung des Unternehmens bleibt in den 
bewährten Händen der Herren Wilh. Kobes 
und Prokuriſt F. Wallis. Der Aufſichtsrath 
beſteht aus den Herren Dir. Schiffmann⸗ 
Stettin, Rudolf Blunk⸗Hamburg, Inhaber der 
Lüneburger Kalkwerke, Domänenpächter R. 
Matthies⸗Kl. Kordshagen und Rittergutspäch⸗ 
ter Bomin-Eiren, Der Betrieb der neuen Ge⸗ 
ſellſchaft wird vorausſichtlich am 1. Dezember 
eröffnet werden. — In Swinemünde be 
willigten die Stadtverordneten 20000 Mark 
zur Erbohrung einer Reſerveſoolquelle. — In 
Altdamm brannte geſtern Nacht das in der 
Mühlenſtraße am Kirchplatz belegene Grund⸗ 
tück des Kaufmanns Fritz Brederlow voll⸗ 
tändig nieder. — Auf dem Poſtamt zu Alt- 
damm fiel geſtern Mittag der achtzigjährige 
Rentenempfänger Friedrich Sternke, als er ein 
Packet abgeben wollte, plötzlich um und blieb 
auf der Stelle todt. Ein Herzſchlag hatte ſei⸗ 
nem Leben ein Ende gemacht. 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage von W. Spemann (Ber- 
lin und Stuttgart) iſt ſoeben „Das große 
Weltpanorama“ erſchienen, ein Werk, 
welches überall eine glänzende Aufnahme fin⸗ 
den dürfte, denn an Eleganz der Ausſtattung, 
an Reichhaltigkeit des Inhalts und an Ge⸗ 
diegenheit der Illuſtrationen läßt es nichts zu 
wünſchen. Mit Recht wird es ein „Jahrbu 
für alle Gebildeten“ genannt, verfolgt es do 
den Zweck, den Deutſchen auf dem Boden der 
weiten Welt heimiſch zu machen durch feſſelnde 
ihrem bunten Getriebe, 
den Leſer in Spannung zu verſetzen, die 
Thaten- und Beobachtungsluſt anzuregen und 
dabei ohne Aufdringlichkeit unterrichtend zu 
wirken. Dieſem Programm En bringt das 
„Welt⸗Panorama“ Berichte über Reiſen, Aben⸗ 
teuer, Wunder, Entdeckungen und Kultur⸗ 
thaten in Wort und Bild. 

Das Familienblatt „Mode 
Haus“, Verlag von John Henry Schwerin, 
Berlin W. 35, hat ſich eines ſo großen Erfol⸗ 

es zu erfreuen, daß die Abonnenten fortge⸗ 
etzt nach Tauſenden ſteigen, dieſen | 
das Blatt ferner Vielſeitigkeit zu danken, durch 
welche es der Hausfrau und der ſorgenden 
Mutter ein ſtets willkommener Rathgeber 
wird. Es enthält Modezeitung mit Schnitt⸗ 
muſtern, die es ermöglichen, Damen. und 
Kindergarderobe ſelbſt anzufertigen, weiter 
Handarbeiten und zur Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung dient eine ſtarke illuſtrirte Belletriſtik, 
ein Aerztlicher Rathgeber, ein Witzblatt, eine 
Muſikbeilage und für die Kleinen iſt die Illu⸗ 
ſtrirte Kinderwelt beigefügt. Das Abonne⸗ 
ment beträgt trotzdem pro Quartal nur 1 Mk., 
— er reſp. Handarbeits⸗Kolorits 1,25 


ark. 

Eine eigenartige Märchendichtung in fünf 
Akten bietet Max Kretzer in „Der wan 
dernde Thaler“ (Verlag von B. Eliſcher 
Nachf. in Leipzig, Pr. 3 Mk. eleg. geb. 4 Mk.). 
Selten wohl iſt ein frei erfundener Märchen⸗ 
ſtoff unter der Gewandung vergangener Zeit 
mit einer ähnlichen poetiſch-realiſtiſchen Kraft 
zu einem Drama geſtaltet worden, in dem 
der Geiſt unſerer Tage ſich wiederſpiegelt und 
in großen Charakteren zu Worte kommt.! 
Allem Anſchein nach wird die Dichtung ihren 
Weg über alle Bühnen nehmen. 


un d ſi 


Stadt⸗Theater. 

Geſtern verabſchiedete ſich Herr Spe- 
mann in der erſten diesjährigen Aufführung 
des „Lohengrin“. Bereits im vorigen Jahr 
hat Herr Spemann oft genug gezeigt, wie weit 
ſein künſtleriſches Vermögen reicht, und wo die 
Grenzen deſſelben liegen. In Maske und 
Spiel gab er eine hoheitsvolle Darſtellung des 
vornehmen Ritters, der aus dem Lande des 
Friedens und der Herrlichkeit herbeieilt, der 
bedrängten Unſchuld beizuſtehen, um dann 
von der Luſt und dem Leid der Menſchenſeele 
erfaßt zu werden und mit Wehmuth im Her⸗ 
zen wieder zu ſcheiden. — Die Stimme des 
Sängers klingt, wie immer, in der Höhe etwas 
ſcharf; dadurch und auch in Folge von einigen 
Entgleiſungen erfuhren alſo manche Stellen 
eine Einbuße ihres ſonſt günſtigen Eindrucks. 
Daneben gelangen wieder manche Scenen auch 
geſanglich hervorragend ſchön. Unterſtützt 
wurde der Gaſt aufs beſte von Frl. Vier⸗ 
heller, welche ſich mit der Rolle der Elſa 
im Ganzen befriedigend abfand. Sie ſchien 
anfänglich unter einer gewiſſen Befangenheit 
zu leiden, zeigte aber, daß ſie ihre Rolle muſi⸗ 
kaliſch ſicher beherrſcht; 
größeres Organ zu wünſchen. Frl. Friede! 
brachte die Geſtalt der dämoniſchen, nach 
Rache dürſtenden Fürſtin Ortrud eindrucksvoll 
zur Darſtellung. Den „Telramund“ vertrat 
Herr Zareſt ganz als der männlich⸗ſtolze, 
temperamentvolle, den Schild ſeiner Ehre treu 
hütende Ritter. Ein Wort des Lobes verdient 
Herr Werner für die würdevolle und ge⸗ 
ſanglich wie ſprachlich ausgezeichnete Verkörpe⸗ 
rung des „Königs Heinrich“. Herr Litzel⸗ 
mann fang den Heerrufer mit ziemlich ein- 
drucksvoller Stimme. Mit Eifer und Erfolg 

chte auch die Regie unter Herrn Steinbeck 
ihrer Aufgabe gerecht zu werden. Herr Stem- 
beck befand ſich ſelbſt als brabantiſcher Edler 
in den Reihen des Chores, um denſelben beim 
Auftreten des Telramund zu lebhafter drama. 
tiſcher Aktion anzufeuern. Aber der Chor- 
geſang verdarb zu viel. Herr Kapellmeiſter 
Grimm, der das Vorſpiel ganz vortrefflich 
ausgearbeitet hatte, leitete die faſt vierſtündige 
Aufführung des herrlichen Werkes. Trotz ſei⸗ 
nes Alters von über 50 Jahren hat ſich ſpeziell 
der „Lohengrin“ eine Jugendfriſche bewahrt, 
die ihn den verhältnißmäßig wenigen Meiſter⸗ 
werken anreiht, die der Vergänglichkeit für 
ewige Zeiten widerſtehen werden. 


Konzert. 

Frau Lula Mysz⸗ Gmeiner iſt hier 
nicht unbekannt, doch find immerhin einige 
Jahre verfloſſen, ſeit wir die Sängerin zuletzt 
in einem Sinfonie-Konzert der Stadttheater⸗ 
kapelle hörten. War damals ihr Ruhm noch 
umſtritten, ſo konnte geſtern kein Zweifel mehr 
obwalten darüber, daß eine begnadete Künſt⸗ 
lerin vor uns auf dem Podium ſtand. Der 
große und feingeſchliffene Ton wirkte allein 
ſchon beſtechend auf den Hörer, dazu geſellt 
ch eine vollendete Vortragskunſt, die 
uns ihre Lieder gleichſam mit erleben läßt. 
Bei ſolcher Interpretation e man an 
den oft und gern gehörten Liedern von Schu⸗ 


hat bert, Brahms und Schumann ganz neue Reize, 


der Geſamteindruck jedoch wurde als ein Ge⸗ 
nuß edelſter Art empfunden. Den alten 
Meiſtern reihten ſich im zweiten Theile des 
Programms auserleſene Gaben von Grieg, 
Wolf und Richard Strauß an, auch 1 
Gretſcher erſchien auf dem Plane und fand 
feine Kompoſition „Vorbei“ freundliche Auf⸗ 
nahme. Einen kongenialen Begleiter hatte die 


Sängerin in Herrn Eduard Behm ge 


wonnen, derſelbe gelangte ebenfalls noch als aber 


Komponiſt zum Wort in zwei gefälligen 
Liedern: „Ich bin eine Harfe“ und „Nacht⸗ 
geſchwätz“. Das nicht jehr zahlreiche Audito⸗ 
rium bethätigte eine ſich ſtetig ſteigernde und 
ſchließlich bis an Enthuſiasmus grenzende Bei⸗ 
fallsfreudigkeit, die freilich den Darbietungen 
gegenüber nicht verwunderlich erſcheinen 
konnte. M. B. 


rr » 


Praktiſches für den Haushalt. 

Wäſcheleinen zu waſchen. Wenn 
man Wäſcheleinen waſchen will, wickelt man 
ſie um ein Brett, daß ſie möglichſt gleichmäßig 
nebeneinander liegt. Dann bürſtet man die 
Leine auf dem Brett mit ſtarkem Soda⸗ und 


E ͤ T ED BASTI 


nur wäre ihr ein| 


Brett oder im Sommer im Freien, indem 
man ſie recht ſtraff aufſpannt. 


Zur 


nen Flanelllappen auf. 
Warzen ſo erweicht, 
ſchaben entfernen laſſen. 

Oelgemälde von Schmutz zu 
reinigen. Man durchſchneidet Kartoffeln, 
wiſcht ſie etwas ab, wenn ſie gar zu naß ſind, 
und reibt nun vorſichtig den Staub und 
Schmutz, der auf den Oelgemälden ſitzt, 
damit ab 


Filzhüte wäſcht man, um ſie auf⸗ 
zufriſchen, mit einer Löſung von Ammoniak, 
kohlenſaurem Natron oder mit Sodawaſſer. 
Doch muß man dabei vorſichtig zu Werke 
gehen, damit der Hut nicht zu naß wird und 
die Form verliert. Am beſten geſchieht es 
mittelſt eines reinen Schwammes. 

Um die Hände ſchnell vom Herings⸗ 
geruch zu befreien, reibe man ſie mit 
Bimsſtein oder feinem Sand, ſpüle in kaltem 
Waſſer ab und reibe ſie mit Senfmehl nach. 


Schiffsnachrichten. 

— Für die letzten Wochen dieſes Jahres 
konnten noch drei Stapelläufe in unſerer Flotte 
feſtgeſetzt werden. Im Dezember follen ablaufen: 
das Linienſchiff „H“ anf der Germaniawerft in 
Gaarden; das Linienſchiff „J“ auf der Schichau⸗ 
werft in Danzig und der kleine geſchützte Kreuzer 
„J“ auf der Howaldtswerft bei Kiel. 

— Superintendent Brooks von der Abthei⸗ 
lung für überſeeiſche Poſten im Generalpoſtamt 
zu Waſhington bat eine Zuſammenſtellung über 
die Fahrgeſchwindigkeit der Poſtdampfer gemacht, 
welche die Poſt zwiſchen den Vereinigten Staaten 
einerſeits und London und Paris andererſeits 
befördern. Die Zuſammenſtellung betrifft den 
Zeitraum vom 1. Juli 1901 bis 30. Juni 1902. 
Es geht daraus hervor, daß der Dampfer „Kron⸗ 
prinz Wilhelm“ des Norddeutſchen Lloyd die 


ſchnellſte Poſtbeförderung zwiſchen Newyork und öffnet. 


London via Plymouth beſorgt hat, nämlich in 
145,9 Stunden; die „Dentſchland“ von der 
Hamburg⸗Amerika Linie hat die nächſtſchnellſte 
zwiſchen Newyork und London über Plymouth 
mit 147,2 Stunden zu verzeichnen, worauf der 
Norddeutſche Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ mit 148 Stunden folgt. Dann kommt 
die Lucauia“ von der Cunard⸗Linie, Poſt nach 


London via Queenstown 166,1 Stunden, die 


„Compania“ von der Cunard⸗Linie in 166,2 
Stunden; „Oceanic“ von der White Star⸗Linie, 
Poſt von Newyork nach London via Queenstown 
1672 Stunden; die „Philadelphia“ von der 
American Line. ſchnellſte Poſtbeförderung 
zwiſchen Newyork und London via Southamp⸗ 
ton 171,7 Stunden. Zwiſchen Newyork und 
Paris, via Havre, hat „La Savoie“ die 
ſchnellſte Poſtbeförderung mit 173 Stunden 
aufzuweiſen. Auf dem Stillen Ozean hat, ſo⸗ 
weit die Abfahrten von amerikaniſchen Häfen 
in Frage kommen, der Dampfer „Coptic“ die 
ſchnellſte Reiſe auf der Linie San Francisco, 
Nokohama, Hongkong mit 657,6 Stunden 
verz „America Maru“ folgt mit 666 
Stunden. Der Dampfer „Glenogle“ machte 
die ſchnellſte Fahrt von Tacoma nach Poko⸗ 

und in 647 Stunden. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 8. November. Ein vielſeiti⸗ 
ger Sportliebhaber iſt der Ziegler A. Lef⸗ 
hold von hier, welcher ſich geſtern vor der 
Strafkammer I des hieſigen Landgerichts zu 
verantworten hatte; er iſt Radler und Jäger. 
1 mit feiner Jagdpaſſion hatte es eine 
eigene Bewandtniß und hat ihn dieſelbe ſchon 
mehrfach mit dem Geſetz in Konflikt gebracht. 
Auch geſtern wurde er wieder wegen Wild- 
dieberei zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
indem er für überführt erachtet wurde, Rad- 
fahrten in der Umgegend gemacht und dieſe 
Fahrten zur unerlaubten Jagd benützt zu 


In dem vor dem Landgericht zu 
Prenzlau ſeit 11 Tagen verhandelten Beleidi⸗ 
gungsprozeß des Rechtsanwalts Dr. Roſen⸗ 
ſtock aus Berlin gegen den Berliner Bankier 
Mar Arend und Genoſſen ift heute Abend das 
Urtheil gefällt, Arend iſt zu 1200 Mark, Dr. 
Leipziger zu 500 Mark, Redakteur Neiſſer zu 
200 Mark und Redakteur Schivelkamp zu 
200 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Der Beweis 


Beſeitigung von Warzen 
legt man 14 Tage lang einen Morgens und 
Abends friſch mit grüner Seife dünn beſtricho⸗ 

Alsdann ſind die 
daß ſie ſich durch Ab⸗ 


kälſcher 


— Eine Doppelblutthat auf Haus Müh⸗ 
len bei Siegburg fand geſtern vor dem Bon⸗ 
ner Schwurgerichte Sühne. Wie erinnerlich, 
wurde die Frau des Angeklagten Gutspäch⸗ 
ters Courth, welche mit den Verwaltern der 
Reihe nach unerlaubten Verkehr unterhielt, 
von ihrem Manne auf friſcher That ertappt 
und niedergeſchoſſen, desgleichen der 
walter, der vom Bauernhofe zu entfliehen 
ſuchte. Die Geſchworenen verneinten die 
Schuldfrage, nahmen an, daß der angeklagte 
Gutspächter durch die gemeine Handlungs⸗ 
weiſe ſeiner Frau aufs höchſte gereizt, im 
Affekt gehandelt und Beide im Augenblicke 
niedergeſchoſſen hat, als er nicht mehr Herr 
über ſich ſelbſt war. Der Angeklagte wurde 
freigeſprochen und alsbald in Freiheit geſetzt. 

— In Kiel verurtheilte die Strafkammer 
den Hafenſchutzmann Hempelmann wegen 
Verleitung zum Meineid zu 11% Jahren 
Zuchthaus. Der Schutzmann war wegen 
eines Vergehens gegen ein junges Mädchen in 
Unterſuchungshaft gezogen worden und hatte 
ſich auf die angegebene Art den Beweis eines 
Alibis verſchaffen wollen. 

Prag, 7. November. Der Adels- 
Mueller v. Mildenburg wurde zu 
zwei Jahren Kerker, verſchärft mit je einem 
Faſttag im Vierteljahre, verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. November. „Mehr Licht!“ 
iſt jetzt der Wunſch aller Stettiner Geſchäfts⸗ 
leute, welche in ihren Räumen Gas brennen, 
denn der Druck der Gasanſtalt it gegen 
wärtig ſo ſchwach, daß in manchen Geſchäften 
trotz der Beleuchtung Dämmerlicht herrſcht 
Es wäre dringend erwünſcht, daß noch vor Be- 
ginn des Weihnachtsgeſchäftes ſich eine Wen⸗ 
dung zum Beſſeren bemerkbar machte. 

— Ueber das Vermögen des 
manns Eduard Levy zu Stettin⸗Bredow, 
Bulkanſtraße 7, iſt das Konkursverfahren er⸗ 

n 


1. November kamen im Regierungs⸗Bezirk 
80 Erkrankungen und 5 Todes fälle in 


ſtärkſten traten 
kungen, davon 21 in Stettin, zu verzeichnen 
waren. An Scharlach erkrankten 28 

Todesfälle), davon 12 (1 Todes fall) in 


an Diphterie 13 Perſonen, davon 3 in Stettin, an fein. 


Kindbettſieber 3 Perſonen (2 Todes fälle), davon 2 
(1 Todesfall) in Stettin, und an 

2 Perſouen (1 Todesfall), davon 1 Todes fall in 
Stettin. Im Kreiſe Ueckermünde kam kein Fall 
von auſteckender Krankheit vor. 

— Gegenwärtig werden die 
Köpfen der Kaiſerfahrtmolen 
großen Haff vorhandenen Baken durch neue, 
14 Meter hoch in Fachwerk erbaute und mit je 
einer eiſernen Spiere verjehene Holzbaken er- 
ſetzt werden. Jede Spiere trägt das bereits 


beſtehende Richtungsfeuer in 22 Meter Höhe Stettin. 


über Mittelwaſſer und ein rundes Topzeichen 


von 3 Meter Durchmeſſer. Während der gen Landgerichts verurtheilte in der geſtengz⸗ 
au Dauer des Umbaues jeder Bake iſt das Rich- Sitzung den Zigeuner Dungke wegen D 
an dem Baugerüſt in — 


tungsfeuer — 
geringerer Höhe befeſtigt. 

— In den 
am morgigen Sonntag wieder 
Vorſtellun ſtatt, davon di 


darauf hingewieſen, daß dies die letzten Sonn⸗ 
tags⸗Vorſtellungen ſind, in denen ſich das 
gegenwärtige, mit ſo großem Beifall aufge⸗ 
nommene Künſtler⸗Enſemble produzirt, da am 
sur der Woche Programmwechſel 


— Der Spielplan des Stadt. 
theaters für die nächſte Woche iſt in folgen⸗ 
der Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag Nachm., kleine 
Preiſe, „Troubadour“, Abends „Cavalleria 
ruſticana“ und „Im bunten Rock“, Montag, 
kleine Preiſe, „Wallenſteins Tod“, Dienſtag 
„Lohengrin“, Mittwoch, kleine Pr., „Jauſt“ 
(1. Theil), Donnerſtag „Der fliegende Hollän⸗ 
der“, Freitag „Cavalleria ruſticana“ und die 
Novität „Leben“, Sonnabend, kleine Preife, 
„Fauſt“ (1. Theil). 

S Die Schieß⸗ 


tettir, 8. November. 
übungen der Artillerie⸗Schulſchiffe 
ſollen in Zukunft wegen zu lebhaften Schiffs⸗ 
verkehrs nicht mehr in der Kieler Bucht, ſondern 
in den Gewäſſern von Danzig oder Stettin abge⸗ 


Ver- Kommiſſion 


Handels ⸗ Waſſergeflügel, Kanarien ſowie andere 


26. an Herrn Koppen und für Kanarien 

aan. er bee Yan 8 dere Sing- und Ziervögel an Herrn B 
Folge erfolgen. Prämiirt werden nur Thiere 
von anftedenden Krankheiten vor. Am Klubringen mit Ausnahme der Brieftauben 
Maſern auf, woran 34 Erkran⸗ welche den vom Staate genehmigten ut 


kannt Herr 
* 1 Preisrichter auf der Kolberger 


Seniralpallen ‚as 78 = 5 
wei nen Tages erſchien 
Koche gen und fhradı 


gen die Ra umd i einem größeren? 
4 Uhr beginnende bei halben Preiſen. Es ſei fitzer vor, dieſe Gelegenheit Benugt Du . 
um aus einem Stalle zwei Pferd 


ſtatt⸗ war ihm jedoch nachgeſetzt und wurde D i 


nung der am nächſten Donnerſtag ſtattfmn 
den Stadtverodneten⸗Sitzung als 
faßt in öffentlicher Sitzung nicht wen — 
62 Vorlagen. Wir erwähnen davon: 1 
von 9 Stadtverordneten auf folgende Beſchl 
faffung: Die Stadtverordneten⸗Verſamn 
erſucht den Magiſtrat, mit igr in g 

ſchleunigſt darüber zu ber 
welche ſtädtiſchen Arbeiten zur Ausführung 
kommen, welche ſonſtigen Schritte unternem; 5 
men werden ſollen, um die im bevorſtehend * 
Winter drohende größere Arbeitsnoth zu 2 
dern. — Vorlage betr. Errichtung einer Fl 
Badeanſtalt für Männer und Wahl einer 
mischten Kommiſſion zwecks Erledigung D 
Platzfrage. — Beſchlußfaſſung über die * 
ſchäftsordnung für die Stadtverordneten- BE 
ſammlung. — Genehmigung des Planes be 
die Ausgeſtaltung des Schmuckplatzes hinter 
der Kirche St. Peter und Paul und Bent 
gung der Koſten mit 5000 Mark. — Petit 
des ar nor ae um Abänderung 
der Dienſtordnung für die Schulärzte. 

— Daß das Polenthum in Pom“ 
mern noch immer jehr ſtark verbreitet 7 
zeigt ſich darin, daß im unſerer Provinz ® 
den Geſchäftsleitern noch fortgeſetzt po 
ſprechende Verkäufer geſucht werden. 


dies in Anklam 7, in Kolberg 2, in T 
a. N. 2. in Bütow, Falkenberg, Greifen 
Greifswald, Kolbergermünde, Lauenburg 
Rummelsburg je 1 Geſchäft. 

In der letzten Sitzung des Or ni 
logiſchen Vereins (Vorſitzender 
Sanitätsrath Dr. Bauer) berichtete 
Bindemann über die geplante N 
ausftekung. Dieſelbe ſoll, wie an dieſer S 
bereits gemeldet, am 23. November in 
den Glashallen und ſonſtigen Nebenr 
des Konzerthauſes ſtattfinden und 
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und Ziervögel umfaſſen. Die Anmeldu 
müſſen bis zum 19. für Land- und Waſſer 
Geflügel an Herrn Bindemann, für Ta 


3 


tragen 


n den Transportfi 
muß 8 


Zahl 


Um 6 Uhr findet die Beſichtigung 
Thierarzt ſtatt. Näheres wird noch ſpäter 
— Nebelung, der ö 
Geflügel- Aus 
berufen war, berichtet, dieſe 
wohl gelungen und an guten Hühnern u 
Tauben recht reichlich beſchickt geweſen war, 
Angemeldet wird Herr Glaſermeiſter Lemm 


* Die erſte Strafkammer des hieß 


zu einem Jahr Gefängniß. Der 
geklagte gehörte zu einer Bande, die im 
unfere Gegend heimſuchte. in 
die Geſellſchaft ze. 


n 


* 
2 } d zu a 
ane, gehst ee de Sieb Tue 
irrt der Dieb kutſchirte 
ihnen nach Löcknitz, der Gendarm des 


ren. 


gefaßt, bevor er noch Gelegenheit gefunden 2 
Rate das Geſpann zu verkaufen. Geſtern f 
egte der Schuldige ein Geſtändniß ab, U 
nen hätte ja auch nichts genutzt. Die That 
ſolche ließ eine empfindliche Strafe am P 
erſcheinen. 2 

* Auf dem Bureau des ſechſten Polizel, 
reviers wurden in letzter Nacht zwei Kelln 
von Feuerwehrſamaritern verbunden. Beide 
hatten aus einer Schlägerei Verl 
davongetragen. der eine Hiebwunden am 
Kopfe, der andere einen Meſſerſtich ins Geſich 
dieſe letztere Verwundung erwies ſich als 
erheblich, daß der Verletzte dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe überwieſen werden mußte. 

* Aus einer verſchloſſenen Bodenka 
Paradeplatz 28 wurde ein Viktoria-FJah 


1 \ halten werden. geftohlen. — In den Dörfern der um 
Seifenwaſſer ab und trocknet fie auf dem der Wahrheit ift als nicht geführt erachtet. ettin, 8. November. Die Tagesord⸗ gegend treiben feit einiger Zeit Geftügeldiebe { 
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i Unweſen und wurden mehrfach Hühner⸗ 
alle erbrochen. Die Gleichartigkeit der Dieb⸗ 

elle läßt darauf ſchließen, daß überall die 
bonlichen Leute „gearbeitet“ haben. In 

borletzter Nacht wurde der Vorrathskeller des 

Packerbräus“ am Königsthor erbrochen und 

N geplündert. Geſtohlen wurden Lebensmittel 

% dum Werthe von annähernd 300 Mark. 

5 * Aus der Großen Wollweberſtraße wurde 

2 en Nachmittag ein zweiſpänniger, mir 


x kebern beladener Kaſtenwagen entführt und 

gelang es bisher nicht, den Verbleib deſſelben 
u ermitteln. 

Bei einer in letzter Nacht unternomme⸗ 
den polizeilichen Streife wurden 12 Dirnen 

Aeleeariffen, 


Feſtgenommen wurden außer- 


rei Betrunkene. 

. ee] y 
Vermiſchte Nachrichten. 

fi Berlin, 7. November. Einen Gauner⸗ 
Falten ungewöhnlicher Frechheit wandte der 


don diener Guſtav Manzel an, der geſtern 
ER einem Kriminalbeamten feſtgenommen 
ai rde. Manzel hatte ſich nach den Verhält⸗ 
len der Angeſtellten eines großen Geſchäftes 
im Norden der Stadt erkundigt und heraus⸗ 
unden, wann fie regelmäßig nicht in ihrer 
em nung waren. Dieſe Zeit benutzte er dann, 
A bei ihnen einzubrechen. Geſtern traf er 
n einen Arbeiter, der keine Beſchäftigung 
A auf der Straße und nahm ihn für eine 
i ark „zur Aushülfe“ an. Er wolle umziehen, 
te er ihm, und habe viel zu tragen. Dann 
ug er mit ihm vor ein Haus und bedeutete 
draußen zu warten, bis er wiederkomme. 
N kurzer Zeit kam Manzel mit einem 
dberzieher wieder zum Vorſchein, übergab 
len ſeinem Helfer und ließ ihn weiter war⸗ 
der: bis er noch mehr Kleidungsſtücke und an⸗ 
gere Sachen herausgeholt hatte. Nun mußte 
Arbeiter einige Häuſer weiter gehen und 
Er wieder ſtehen bleiben; die Leute im Haufe 
ten nicht merken, daß Manzel ziehe. Dieſer 
Ae aber ſeinem Helfer begreiflich zu machen. 
7 


= 


es eine gewagte Sache ſei, ihm die 
zunge ohne Weiteres anzuvertrauen. Er möge 
daher wenigſtens ſeine Ausweispapiere 
zen, damit er wiſſe, mit wem er zu thun 
ae. Dem Arbeiter leuchtete das ein, und 
f holzitwillig gab er ihm ſeine Papiere. Nun 
e ſich Manzel aus der Nachbarſchaft raſch 
Ya Ueberzieher, eilte mit ihnen nach der 
zlandleihe und verſetzte fie dort auf die Pa⸗ 

here des Arbeiters, die er dann ihrem Eigen- 
er zurückbrachte. Dieſer hatte mit den 
m anvertrauten Sachen unterdeſſen getreu⸗ 
an gewartet, trug ſie dem Auftraggeber bis 
n ein anderes Haus, in dem die neue Woh⸗ 
I liegen ſollte, nahm ſeine Mark in 
züpfang und ging langſam von dannen, froh, 
migſtens etwas verdient zu haben. Lärm 
zun ein Auflauf aber riefen ihn gleich wieder 
guck. Manzel war nämlich mit feiner Beute 
let weit gekommen. Ein Kriminalbeamter, 


a 2 Treiben beobachtet hatte, packte ihn 
4 eſtem Griff, bevor er ſich noch nach einem 
ſteck umſehen konnte. Der Arbeiter kam 
ade noch zur rechten Zeit zurück, um weitere 

arung geben zu können. Als er von den 


8 

nuit deispapieren erzählte, ging der Beamte 
ir ibm und feinem Gefangenen ſofort zur 
1 han Pfandleihe und fand hier ſeine Ver⸗ 
übung beſtätigt. Manzel wurde nun in 
Ten Gewahrſam gebracht. Wäre der Kri⸗ 


kin albeamte nicht zufällig dagewe 


lubeſchokkenen 


0 
1 
„ 


Am 


1 Namen nad 
hätte ihm ſchwerlich ein 


bon er lin, 8. November. Als der Kom- 
E ft und Kapellmeiſter des „Bunten Thea 
ah Oskar Stein, geſtern Abend, nachdem er 
dra rend der Vorſtellung den 2. Theil des Pros 
fa, "ms dirigirt hatte, den Orcheſterraum ber. 
Schüſſeurden in einem dunklen Gange zwei 
af Nie auf ihn abgegeben, die aber nicht 
0 Unmittelbar darauf wurde er von 
Ihen. Manne zu Boden geworfen, der inzwi⸗ 
Lad Zeit gewann, die Flucht zu ergreifen. Es 
| ein Racheakt vermuthet. 


Bekanntmachung. 
N lies für er von 1000 ebm ungeſiebten Bettungs⸗ 
Leg ir die Gleisanlagen im Hreibegirt ſoll im 
Ber der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
en. Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Dienſtag, den 18. November 1902, 
N g Vormittags 10 Uhr, 3 
af mmer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes der 
Mt ſiectriebs. Direktion angeſetzten Termine ver⸗ 
zen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
Geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
Md geutvart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


N n geunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
Wieglegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn 
Ste arken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

* in, den 8. November 1902. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Km auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt erzeugten 
duch ſind zum Preiſe von 25 Pf. für 1 ebm 
ige in kleineren Mengen — verkäuflich. Kauf⸗ 
al, wollen ſich im Geſchäftszimmer der Gas⸗ 
ett Fommerenedorferſtraße 26, melden. 
n, den 6. November 1902. 


| 0 Der Magiſtrat, 
Is. und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


KR ſtungsgelder find zur 1. Stelle unter günſtigen 
0 ungen zu verleihen. 

des Zimmer Nr. 171 im Verwaltungsgebände 
gazinſtraße. 


Der Magiſtrat. 


an 
h 
I 


! 
f 


Stettin, den 6. November 1902. 


Bekanntmachung. 
as (ausführung der Tiſchlerarbeiten im Erweite- 
a der 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe 7. 
bet wöbege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
Ang eborden. 
3 hierauf ſind bis zu dem auf 
reitag, den 14. November 1902, 
stadt Vormittags 11 Uhr, 

ji aubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ans 
uff Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
N chrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
in ieter erfolgen wird. 
oder ngs. Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
eis gegen Einſendung von 2,00 % per 
reicht von dort zu beziehen, ſoweit der 


b : Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


| 


P 


Welche minderwerthigen Elemente fich| Frage, 


unter den engliſchen Offizieren finden, zeigt 
ein Vorfall, der aus London berichtet wird. 
„Vor Kurzem kam es zwiſchen zwei Ritt⸗ 
meiſtern, Thompſon und Hay⸗Clark, während 
der ſogenannten „Church⸗Parade“, d. h. wäh⸗ 
rend der faſhionablen „Nachderkirche⸗Prome⸗ 
nade“ im Hydepark zu London am Sonntag 
Mittag, wo Alles, was zur „Créme“ gehört, 
in eleganteſter Toilette erſcheint, ſpazieren 
geht, klatſcht und kokettirt, zu einer regel⸗ 
rechten Prügelei. Rittmeiſter Thompfon war 
ſoeben zum Regimentsadjutanten in einem 
Londoner Neomanrykorps ernannt worden. 
Sein Kamerad Hay⸗Clark hätte gern dieſen 
Poſten gehabt und wußte in ſeiner Wuth und 
Enttäuſchung nichts Beſſeres zu thun, als meh⸗ 
rere Briefe an den Inſpekteur-General, an 
das Kriegsamt und an den Regimentskom⸗ 
mandeur zu ſchreiben, in denen er konſtatirte, 
daß in der Karriere des Rittmeiſters Thomp⸗ 
ſon „gewiſſe dunkle Punkte“ vorhanden ſeien, 
die ſein Verweilen auf einem ſo wichtigen 
Poſten unmöglich machen ſollten. Thompſon 
hörte von den Briefen, traf den Schreiber im 
Park und ſtellte ihn zur Rede, wurde aber 
höhniſch abgewieſen, worauf er den hinter⸗ 
liſtigen Kameraden mit ein paar kräftigen 
Boxerſtößen auf die Naſe und in die Augen 
regalirte. Die Polizei mußte einſchreiten und 
beide verhaften, — und dieſes Alles inmitten 
des vornehmſten Publikums Londons. Thomp⸗ 
ſon wurde vom Polizeirichter zu fünf Pfund 
Sterling Strafe verurtheilt, — von einer 
militäriſchen Aburtheilung der beiden Offi⸗ 
ziere, die auch in Südafrika waren, hat man 
aber nichts gehört.“ 

— Chabaneix, der Mörder des deutſchen 
Toktor Ordenſtein, der demnächſt vor dem 
Pariſer Schwurgericht erſcheinen ſoll, plante 
neulich wieder einen Selbſtmord. Er hatte 
ein Betttuch in Streifen geriſſen und eine 
Rinne vor dem Fenſter der Zelle, die er mit 
wei anderen theilte, losgemacht, um ſie für 
jenen Zweck zu verwenden. Seine Kameraden 
verriethen ihn aber und nun wurde er für 
vierzehn Tage in ſtrenger Haft gehalten. Der 
ſo Gezüchtigte muß bei Waſſer und Brod im 
Dunkeln ſitzen und bekommt nur zwe'mal 
wöchentlich ein warmes Gericht. Der Anwalt 
Chabaneix' wandte ſich deshalb an den Präſi⸗ 
denten der „Liga der Menſchenrechte“, erhielt 
aber von Senator Trarieux die Antwort, er 
könne in dieſem Falle nicht einſchreiten. 

— Die ſchnelle Sühne, welche die Ermor⸗ 
dung des engliſchen Miſſionars Cooper in Fez 
gefunden, hat den Beweis gegeben, wie ſehr 
man den oft recht ungünſtig beurtheilten 
Sultan Muley Abdul Aſis unterſchätzt. Der 
Vorfall in Fez ſcheint ſich nach neueren Nach⸗ 
richten, welche die „Köln. Ztg.“ mittheilt, 
folgendermaßen abgeſpielt zu haben. Der 
engliſche Miſſionar Cooper ſoll verſucht haben, 
eine photographiſche Aufnahme von dem In⸗ 
nern einer Moſchee zu machen, was ihm von 
einem Scheriff — dieſe Leute ſtehen bekannt⸗ 
lich in Marokko im Geruch der Heiligkeit — 
verwieſen wurde. Dabei iſt zu bedenken, daß 
gewiſſe Straßen, in denen „Sauias“, Heiligen⸗ 
orte liegen, beſonders aber die Umgebung der 
großen Moſchee Muley Edris für Chriſten 
und Juden unzugänglich iſt, weil die fanati⸗ 
1955 Bewohner von Fez die Annäherung oder 
as Vorbeigehen eines Andersgläubigen als 
eine Entweihung des Heiligthums anſehen. 
Jeder vernünftige Menſch wird ſich daher ſol⸗ 
chen Stellen, wo er nichts zu ſuchen hat, mög⸗ 
lichſt E halten. Im Laufe des Streites, 
der ſich nun zwiſchen dem engli onar 
und dem Scheriff entſpann, ſchoß dann der 
fanatiſche, erregte Maure den Miſſionar über 
den Haufen und floh in das Heiligthum. 
Zum großen Erſtaunen der europäerfeindlichen 
Fezbewohner ließ jedoch der Sultan, nachdem 
ihm der Vorfall mitgetheilt war, den Mörder 
mit Gewalt aus der bis dahin für unantaſt⸗ 
bar gehaltenen Zufluchtsſtätte holen und vor 
ſich führen. Im Beiſein von zwei Aduls 
(Rechtsgelehrten) leitete der Sultan, von ſei⸗ 
ner Stellung als Haupt der weltlichen Macht 
Gebrauch machend, ſelbſt die Gerichtsverhand⸗ 
lung, indem er durch Anordnung der Frage⸗ 
ſtellung die beiden Diener des Geſetzes ver⸗ 
anlaßte, die That für Mord zu erklären. Ihr 
Urtheil beſtätigte Muley Abdul Aſis auf der 
Stelle. Der Verurtheilte erhielt erſt 700 
Riemenſtreiche, und während dieſer Prozedur 
richtete der Sultan an den ſich ſtumm unter 
den furchtbaren Qualen Windenden dann die 
weshalb er den Chriſten getödtet 


Am 10., 11 und 12. November liegt das Manu⸗ 
ſtript zum alphabetiſchen Teil des Wohnungsan⸗ 
zeigers pro 1903 in der Verlagsbuchhandlung von 
Paul Niekammer, Kleine Domſtr. 7, zur 
eventuellen Verichtigung aus. Es iſt ſomit Jedem 
Gelegenheit geboten, die richtige Aufnahme ſeiner 
Wohnung zu kontrollieren. 

Die Einrichtung des Fettdrucks der Firmen im 
alphabetiſchen, ſowie Branchen Verzeichnis hat 


hätte; worauf der Scheriff, der in ſeinem 
Fanchismus übermenſchliche Lebenszähigkeit 
gezeigt zu haben ſcheint, entgegnete, er habe die 
That verübt, um ein Allah gefällfges Werk 
gethan zu haben. Nachdem der Sultan dem 


kanne etwa 1700 Streiche 
verabfolgt worden ſein, ſo daß er zweifellos 
ſchon todt war, als der Sultan zwei Soldaten 
vortreten ließ, die ihm jeder noch einen Schuß 
in den Kopf verſetzten. Daß den fanatiſchen 
Theil der Bevölkerung, vor allem die ſelbſt⸗ 
bewußte Einwohnerſchaft von Fez, dieſes un⸗ 
erhörte Ereigniß mit mißbilligendem Groll 
gegen den energiſchen Richter erfüllt hat, iſt 
rſtändlich, zugleich aber hat ein heilſamer 
Schrecken alle getroffen. 

— Die Unterſtützung hülfsbedürftiger 
Kameraden und Kameraden-Wittwen ſowie 
die Fürſorge für Kameraden ⸗Waiſen bildet be- 
kanntlich eine der vornehmſten Aufgaben des 
„Deutſchen Kriegerbundes“. Ein aus ihm 
. oeunmgenee Weihnachts - Komitee, an 

eſſen Spitze der Bundesvorſitzende, General 
der Infanterie z. D. von Spitz ſteht, ſorgt ins⸗ 
beſondere für die Wittwen und Töchter der 
längſt verſtorbenen Freiheitskämpfer von 
1813/15, nachdem feſtgeſtellt iſt, daß noch an 
600 dieſer hochbetagten, ohne Ausnahme hin⸗ 
fälligen und unterſtützungsbedürftigen Frauen 
unter uns leben, meiſt angewieſen auf die 
Hülfe ihrer Nebenmenſchen. Alljährlich (ſeit 
einer Reihe von Jahren) wird dieſen ehrwür⸗ 
digen Greiſinnen der Weihnachtstiſch gedeckt; 
im Vorjahre war es möglich, an 413 Bedürf⸗ 
tige 4630 Mark zu vertheilen. Aber auch 
einer großen Anzahl der Bittſtellerinnen, 
welche theilweiſe in recht kümmerlichen Ver⸗ 
hältniſſen leben, konnte dieſe Freude nicht zu 
Theil werden, da die Mittel hierzu fehlten. 
Wiederum iſt der Zeitpunkt gekommen, zu 
welchem das Komitee die herzliche Bitte aus- 
ſpricht: „Helft uns liebe deutſche Mitbürger, 
unſerer Liebespflicht zu genügen! Sendet 
reichliche Geldgaben für unſeren Zweck an das 
Bureau des Deutſchen Kriegerbundes, Ber- 
lin W. 62, Kurfürſtenſtr. 97. Gott wird allen 
edlen Gebern vergelten, was ſie an unſeren 
greiſen Schützlingen thun.“ 

(Verrathene Bühnengeheimniſſe.) 
Intereſſante Einblicke hinter die Kuliſſen 
unſerer Bühnenwelt verſchafft ein vortreff⸗ 
licher Artikel, den Paul A. Kirſtein mit zahl- 
reichen Illuſtrationen in der letzten Nummer 
der „Berliner Illuſtrirten Zeitung“ vom 
9. November veröffentlicht. Es iſt verblüffend, 
zu ſehen, mit welchen einfachen, höchſt primi⸗ 
tiven Mitteln hinter der Scene die ſtärkſten 
Scenen-Wirkungen hervorgerufen werden. 
Kirſtein zeigt uns das Rauſchen eines Bäch⸗ 
leins, das Aufgehen des Mondes, die Abfahrt 
eines Eiſenbahnzuges und Glockentöne auf 
der Kuppel des hohen Domes. Alles dies 
wird mit wenig Aufwand und faſt ohne jeden 
Apparat auf einfachſte Weiſe täuſchend echt 
dargeſtellt, ſodaß beim Anblick vom Zuſchauer⸗ 
raum die Sinnestäuſchung vollkommen iſt. 
Als Haupttrumpf giebt der Verfaſſer eine 
Illuſtration zum beſten, die während der be⸗ 
kannten Thurmſcene in Schillers „Jungfrau 
von Orleans“ das aufgeregte Volk hinter der 
Scene zeigt. Es wäre ſchade, wenn wir den 
Trick verrathen wollten, den der Regiſſeur hier 
anwendet, um Eindruck von dem draußen 
gewaltig tobenden Volke hervorzuzaubern. 
Man muß die Bilder geſehen haben, um den 
richtigen Eindruck zu gewinnen. Einzelnum⸗ 
mern verſendet auf Wunſch gern gegen Ein⸗ 
ſendung von 10 Pf. und Porto die Expedition 

„Berliner Illuſtrirten Zeitung“, Berlin 
SW, Kochſtraße 23/24. 

Petersburg, 7. November. In der 
Umgegend von Eliſabethgrad wurde die Poſt 
überfallen; der Poſtillon und der Kondukteur 
wurden verwundet und 12000 Rubel geraubt. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. November. Aus Rom wird 
gemeldet: Graf Goetzen, der Gouverneur in 
Deutſch⸗Oſtafrika, erklärte einem Redakteur 
der „Italie“, in Deutſch-Oſtafrika ſeien vor 
Kurzem Goldminen von unerhörtem Reich⸗ 
thum gefunden worden. Die Minen ſeien 
noch weit reicher, als jene von Johannesburg 


Todesfälle: 

Schutzmannsfran Jentzen; Sohn des Arbeiters 
Schallock; Tochter des Arbeiters Umlauff; Schutz⸗ 
manns⸗Wittwe Springmann; Reſtaurateur March; 
Schnmacher Hilbrecht; Kaufmann Priebe; Büffetier 
Andruszliewiez; Arbeiterfrau Bahn; Handlungs- 
gehülfe Müller; Bootsbauergeſelle Sabuel; Statt⸗ 
halter Wendlandt; Tochter des Brennereibeſitzers 
Voß; Tochter des Klavierſtimmers Wegner; Maurer 


auch hier, wie in anderen Städten Anklang gefunden. | Pockelwald. 


Aufträge zu ſolchen Fettdrücken können nur noch 
bis zum 13. d. M. angenommen werden, da ſchon 
dann mit dem Satz begonnen wird. 


In trauriger Pflichter⸗ 
füllung zeigen wir den Mit⸗ 
gliedern an, daß unſer 
Kamerad Friedrich Wend- 
land am 6. Oktober ver⸗ 
ſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am Sonn⸗ 
tag, den 9. Novbr., Nachm. 
1½ Uhr am Vereinsbureau, 
8 Bismarckſtr. 3, zum Abmarſch 
nach dem Zranerhaufe, Gut Germershauſen, Scheune, 
bereit. — Beerdigung anf dem Kirchhof in Scheune. 
— Fahne und Gewehre zur Stelle. 

Der Vorſtand. 


1 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Friedrich Sternke, 80 J. [Mltdanım). 
Fleiſchermeiſter Franz Bohm, 54 J. [Kolberg]. 
Tiſchler Max Schwuchow, 23 J. [Stolpl. Wittwe 
Pauline Krieſen geb. Würtz, 59 J. [Swinemünde]. 
Frau Martha Miek geb. Muchow [Kolberg, Frau 
Marie Schmidt geb. Brunnemann, 37 J. [Stralſund!. 


- kreuzsaitig, von 380 %. 
N inmimos ohne Anzahlung 15 % 
monatl. Franco 4wöchentl. Probesend 


| 


| 


M. Horwitz, Berlin, Neauderstr. 16. 
Für meine 7 I 


Schuhwaren⸗Abteilung. 


ſuche ich per Januar oder Februar eine 


tüchtige Verkäuferin. 


ger Stottern. Stammeln und vispeln heilt I slolph Karstadt, Schwerin. 


IE. Leschke, Lehrer, 
Steltin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Gründl. u. gewiſſenh. 8 u. Unterricht 
in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern für 
Schüler u. Erwachſene. Honorar 9 % monatlich. 
Beſte Erfolge und Zeugniſſe. 

Grundmann, Heinrichſtraße 1. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 7. November 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Blaffert, Arbeiter 
Lange, Schiffzimmermann Langkabel, Acbeiter 
Barkow, Schiffsbauer Höhne, Arbeiter Moerke, 
Feuerwehrmann Schulz, Kutſcher Bauer, Sraßen⸗ 
bahnſchaffner Zillmann, Arbeiter Holldorff. 

Eine Tochter: dem Schiffer Kropinski, Arbeiter 
Worm, Arbeiter Sorgatz, Tiſchler Böhlke, Schmied 
Bretzke, Arbeiter Haſenbank, Landmeſſer und In⸗ 
genieur Hoeft. 

N) Aufgebote:r 

Arbeiter Haeſe mit Frl. Schmidt; Arbeiter Haden- 
beck mit Frl. Erdmann. 

5 Eheſchließungen: 

Fabrikarbeiter Lenz mit Frl. Seehafer; Brauer 


Opitz mit Frl. Kalms; Arbeiter Dumzlaff mit Frl. Volksthümliche 


Piepenburg; Arbeiter Stegemann 
Poge, geb. Lenz. 


mit Wittwe 


Stadt - Theater. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Der Troubadour. 
Abends 7 Uhr: IV. Serie. Bons ungültig. 


Cavalleria rusticana. 
Darauf: Im bunten Rock. 


Montag: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 
Anfang 7 Uhr. Schllier-Feier. 


Wallenstein's Tod. 


Dienſtag: J. Serie. Bons gültig. 


Lohengrin. 
Bellevue- Theater. 


sur, Die Journaliſten. 
Kl. Preiſe.) Conrad Bolz — Dir. L. Reſemann. 


Abends 7½ Uhr: > N 
Bons ungültig. \ Alt 8 Heidelberg. 
Montag: Zur Beier von Schillers Geburtstag: 
laffiter » Voritelung bei kleinen 
Preiſen. d iIhelm Tell. 
Dienſtag, Mittwoch: Alt- Heidelberg. 


und die letzten Depeſchen darüber klängen 
wahrhaft phantaſtiſch. Selbſt der grö 
Optimismus ſei gerechtfertigt. 

Wie das „B. T.“ weiter aus Rom meldet, 
geht das Kriegsſchiff „Elba“ nach China ab 
zur Errichtung einer italieniſchen Marconi⸗ 
Station. 

Die „Frankf. Ztg.” meldet aus Konſtanti⸗ 
nopel: Die vor einigen Tagen in ie 
Blättern umlaufenden Gerüchte von der Er- 
richtung einer Filiale der Deutſchen Bank in 
Konſtantinopel erſcheinen ſchon deshalb nicht 
als ernſt, weil ſie mit der Tendenz des zwi⸗ 
ſchen der Deutſchen Bank und der Ottomanen⸗ 
bank unterzeichneten Protokolls nicht überein⸗ 
ſtimmten. 

Peſt, 8. November. Wegen ſchwerer 
Unregelmäßigkeiten hat Miniſterpräſident 
Szell gegen die geſamte Stadtverwaltung der 


Stadt Szabadka die Disziplinarunterfuhung 
angeordnet. Zahlreiche Stadtbeamte wurden 


bereits vom Amte ſuspendirt. 

Madrid, 8. November. In der geſtri⸗ 
gen Kammerſitzung hielt Silvela eine heftige 
Rede gegen die Regierung. Redner bemängelte, 
daß die Regierung dem Lande Schaden zuge⸗ 
fügt habe auf Grund undurchführbarer Kre⸗ 
dite. Die letzte Finanzvorlage werde nicht 
Geſetz werden, das Kabinet liege im Sterben, 
er möchte vorher erfahren, ob die portugieſiſche 
Regierung bereit iſt, die Unterhandlungen 
über Abſchluß eines Handelsvertrages mit 
Spanien zu beginnen. Der Finanzminiſter 
bejaht dies, indem er mittheilt, daß Portugal 
bereit ſei, in Verhandlungen einzutreten. 
Sagaſta erklärte dagegen, daß es eine Gefahr 
für die Monarchie ſein würde, wenn ſie unter 
konſervativer Regie ſtände; er werde alles 
thun, was in ſeinen Kräften ſtehe, um die 
Unterhandlungen mit dem Vatikan zum Ab⸗ 
ſchluſſe zu bringen. Das Defizit ſei nicht be⸗ 
deutend, die Regierung werde in Ehren ſter⸗ 
ben, wie ſie in Ehren gelebt habe. =. 

London, 8. November. Eine offiziöſe 
Note theilt mit, daß die intereſſirten Mächte 
beſchloſſen haben, Shanghai von ihren Trup⸗ 
pen räumen zu laſſen. 


werden. 

Warſchau, 8. November. Der mehr⸗ 
fache Millionär und Großinduſtrielle 
Poklewski⸗Koziello iſt 
gerathen, die Paſſiven 
Millionen Rubel. 

Konſtantinopel, 8. November. Die 
Behauptung italieniſcher Blätter, der Kom⸗ 
mandant des italieniſchen Kriegsſchifſes 
„Piemonte“ habe mit Einwilligung der türki⸗ 
ſchen Regierung türkiſche Beſitzungen im 
Rothen Meere bombardirt, wird auf der 
Pforte als vollſtändg unbegründet bezeichnet 
und darauf verwieſen, daß der türkiſche Vot⸗ 
ſchafter in Rom ſofort nach dem Einlaufen 
der erſten bedrohlichen Nachrichten aus emen 
die Ordre erhalten habe, gegen das gewalt⸗ 
ſame Vorgehen italieniſcherſeits zu proteſtiren 
und der italieniſchen Regierung die Verſiche⸗ 
rung zu geben, daß die Pforte ernſtlich gewillt 
jei, alle Differenzen auf, friedlichem Wege zu 
ordnen. 

Nachdem die Verſicherungen in Rom 
ignorirt wurden, befeſtigte ſich bei der türki⸗ 
ſchen Regierung die Anſicht, daß die italieniſche 
Aktion nur den Zweck verfolge, längſt ge⸗ 
plante Aſpirationen an der arabiſchen Küſte 
zu realiſiren. 

Berbera, 8. November. Seit dem Ab⸗ 
marſche der Kolonne des Oberſten Swayne, 
hat der Mullah Vorpoſten bis nach Bohote 
abgeſandt. Seine Spione und Vorpoſten 
unternehmen Rekognoszirungen in der Um⸗ 
gegend der Stadt. 
Gewehre meiſt neuen franzöſiſchen Modells, 
außerdem eine Mitrailleuſe und zahlreiche 


betragen über drei 


Was die Einzelheiten 
anlangt, ſo glaubt man, daß dieſelben, un⸗ 
abhängig von der Räumung ſelbſt, geregelt 


in Zahlungsſtockung 


Gerſte —,— bis —,—. Hafer 


Gerſte —.— bis —.—, 


Der Mullah beſitzt 2000 Abendb 


Freiheitsſtrafe von einer längeren als 1 
Dauer bedroht find, in 15 Jahren; en 
einer geringeren Freiheits bedroht ſind, in 
10 Jahren. Die Strafverfolgung von Vergehen, 
die im Höchſtbetrage mit einer längeren als drei⸗ 
monatlichen Gefängnißſtrafe bedroht find, verjährt 
in 5 Jahren, von anderen Vergehen in 3 Jahren. 
Die Strafverfolgung von Ueberkretungen verjährt 
in 3 Monaten. 2. Wegen begangener Verbrecher 
liefern jetzt alle Staaten auf Antrag aus. — 
A. G. Wenn auch nicht ganz umſonſt, ſo doch 
au eiuer ganz kleinen Entſchädigung können Ste 
ücher aus den bieſigen Volksbibliotheken er⸗ 
halten, welche ſich in den Schulhäuſern Parnitz⸗ 
ſtraße 6b, Verbindungsſtraße 2, Bäckerberg Te, 
Roſengarten 16, Kloſterhof 1, Bugen 
ſtraße 13, Turnerſtraße 12, Lukasſtraße 3 und 
Stoltiugſtraße 29 befinden. Die Bücher werden 
gegen 2 Pf. für das Buch (Unbemittelten ſogar 
umſonſt) an alle perſönlich bekannten oder mit 
dem Vürgſchaftsſchein eines angeſehenen Mannes 
verſehenen Einwohner verabfolgt. — L. H 297. 
Uns ift eine derartige Fabrik nicht bekannt, viel⸗ 
leicht erhalten Sie durch eine Stanuiol fabrik 
darüber Auskunft; als ſolche nennen wir Ihnen: 
Karl Kaliſch, Berlin S W., Lindenſtraße 35; Eugen 
Drobig, Berlin 0., Blumenſtraße 69, Mannes iu. 
Kyritz Hofheim a. T., und C. Th. Arnold in 
Nürnberg, Fabrikſtraße 3. — Karl St. in G. 
Das Dienſtzimmer der Fourage = Verwaltung 
Berlin befindet ſich in Moabit, Paulſtraße 203; 
Vorſteher iſt Rendant Weide. — A. B. 3. Der 
Käufer iſt verpflichtet, den Kaufpreis von dem 
Zeltpunkt an zu verzinſen, von welchem an die 
Nutzungen des gekauften Gegenſtandes ihm ges 
bühren, ſofern nicht der Kaufpreis geſtundet iſt. 
— P. Unter Urlaub verſteht man jede zeit- 
weilige Entbindung von dienſtlichen Gefchäften, 
welche Militärperſonen, Beamten und ſonſtigen 
Angeſtellten von ihren Vorgeſetzten bewilligt wird. 
— Rich. S. Die größten Meſſerfabrikanten ſind 
in Solingen, wir neunen davon: F. u. H. Blas⸗ 
berg, P. D. Hartkopf, Peter Hendrichs u. Grab, 
En _ Kaufmann Söhne, Aug. G. Alb. 
nitzler. 


COAzimi waren 


jeder Art. Speeial⸗Offerten verſ. gratis u. franco 
W. IA. Wie le. Fraukfurt a. M. 


Boͤrſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notirungen der Landwirt ⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Au 8. November 1902 wurde für inan, 
diſches Getreide gezault in Mark: 

Platz Stettin. Mach Eruutttelung.) Roggen 
134,00 bis 135,00, Weizen 148,00 bis 149,00, 


1 


’ bi * * 
— 


Rübſen —,—, Kartoffeln 
Ergänzungsnotirungen vom 7. November. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,00 bis —,— Weizen 153,00 bis —.—. 
Hafer 148,00 bis 


Plat Danzig. Roggen 130,00 bis —.—. 


Weizen 152,00 bis 153,00, Gerſte 127,00 bis 


134,00, Hafer 122,00 bis 132,00. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 7. November gezahlt Tote 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 


Newhork. Roggen 140,50, Weizen 161,25 
Liverpool. Weizen 172,50. 

Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 157.00. 
Riga. Roggen 147,50, Welzen 166,00, 


Magdeburg, 7. November. Roh zucker. 

2 I. Produkt Teruttwreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per November 14,95 G., 15,05 B., 
per Dezember 15,10 G., 15,15 B., per Jauuar⸗ 


Munition. 15000 Mann find mit Lanzen be. März 15,30 G. 15.40 B., per April 15,50 G. 


waffnet. Spione erklärten, daß eine große 
Karawane, unter Führung eines Europäers, 
weitere Gewehre durch das Ouelle-Gebiet 
überbringe. Es iſt äußerſt ſchwierig, 


zu verhindern. 
Briefkaſteu. 
K. 1000. 1. Die Strafverfolgung von 


Verbrechen verjährt, wenn ſie mit dem Tode oder 
mit lebenslänglichem Zuchthaus bedroht find, in 


en ur dle Schmalz ſtramm. 
Einfuhr von Waffen durch franzöſiſches Gebiet Vf., Doppel⸗Eimern — Pf., November⸗Lieferung: 


Tubs 


15,55 B., per Mai 15,65 G., 15,70 B., per 


Auguſt 16,05 G., 16,10 B. Stimmung ruhig. 


Bremen, 7. Nobbr, 


Börſen⸗Schluz⸗Berichl. 
Loko 


. Pf., Tubs — 


und Firkins 58½ Pf., 
59 Pf. — Speck feſt. 


Doppek⸗Eimern 


Vorausſichtliches Weiter 
für Sonntag, den 9. November 1902, 
Bel milderer Temperatur verſtärkter Wolken⸗ 


20 Jahren; wenn ſie im Höchſtbetrage mit einer zug, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Heute Sonntag: 


2 Vorſtellungen | 

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 

Auch in der Nachmittags⸗ 
Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen wird das geſammte 
Künſtler-Perſonal auftreten! 


Die Kaſſen ſind Sonntags geöffnet von 
12—1 Uhr Mittags und von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags an. 


Letzter Sonntag mit dem 
jetzigen Programm! 


— 


Tanz⸗Enſemble (4 Damen und 4 Herren). 
Paul Backer, Komiker. The Dollar- 
Troupe, ſtaunenerregende Kunſt⸗Turner. 
Charles und Minni Heyn, Virtuoſen auf 
dem Piſton u. Waldhorn. Fritz Schmuck, 
Humoriſt. 2 

Geo Schicklay mit ſeinen wunderbar 
elektro⸗chromographiſche Fantaſie „in Feuer 
und Flammen“. Paul’s Quintett, Sing- 
b) Schützen⸗Idyll; e) Amateur⸗Photograph 

Strande. The Wheelers, urkomiſche 


Tobias Wiihelm’s Tiroler Geſangs- und 
dreſſirten 3 Bären. La belle Georgette, 
ſpiel in 3 Bildern: a) des Malers Traum; 
am 

Radfahrer. 2 Askas, Excentrics. 


Alexandrine, Drahtſeil-Künſtlerin. 


Centralhallen-Tunnel. 


vr Großes Frei⸗Coucert . 
bis Mitternacht. 


— Montag: Vorſtellung. 


Stern-K-Säle. 
20 Loithel mſtraße 20. 


Große Familien - Borftellung. 
U. A.: er Miss Bitschoff mit ihrem dreſſirten 
Wunderbär als Jongleur. ak 


Turnhalle 
(Grünſtraße). 
Sonntag, den 9 November: 


Yard \ 
2 grosse streich-Concerte 
von der Kapelle des Grenadier-Negiments König 
Friedrich Wilhelm V. 
Direktion: R. EBenrion, Muſildirigent. 


Nachmittags Anfang 4 Uhr, Entree 35 81 ind. 
Abends 7 = „ 30 Garderobe. 


Bochk- Brauerei. 
Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Sonntag, den 9. November 1902: 
Anfang 4 Uhr: 


Grosses Comeert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Feld Artillerie⸗Regiments Ne. 2. 
Von 5 Uhr ab: Theater, 


Der erſte Patient. 
Das Feſt der Handwerker. 


intereſſantes Ge eee 
The Anderson’s Hunde-Dreſſur. 
Geschw. Asra, Geſangs- u. Tanz- 
Duettiſtinnen. 


Kaſſenöffnung 3 Uhr. 
Entree 20 Pi Defervirter Platz 40 Pfg. 
verrſig 60 Pfg. 


Nach der Vorſtellung: 


anz. 


Café Alte Liedertafel. 
Ab 1. November täglich Concert, Quartett⸗ 
Duett- und Oberbau von der 
U 


de 
Original Oberbayeriſchen Kapelle, 
Dir.: A. Gumbrecht. 
v Alle e a * 


. 
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Staats-Medaille in Gold 1896. 
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297, Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag,? November 1902. Vorm tag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


48 9 91 125 202 76 478 913 1166 762 68 821 993 
2 3 39 58.93.1510) 157.248 (500) 372 96 483 50% 93 
65 500 908 95 30% 33 43 03 690 728 46 (3000 
951 099 101 72 98 47.928 93 518 92 363 8 
79 836 6176 2ʃ4 36 446 522 745 71 (500) 7 74 
167 213 23 0 908 18 62 68 81 8 211 29 33 43.0 
6 1 45 38 704 83 920 52 83 9 67 78 412 3 520 
600) 55 10 0 82 8 656 993 a 


Hildebrand 


Deutscher Kakao 
| MEK. 2.40 das Pfd. 


Deutsche Schokolade 
Mk. 1.60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs. 
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Das Vollendetste , 


it i8t di a 60 ee (1000) 364 5: 731 923 6828 305 35 472 544 63 
Fabrixat der Neuzeit ist die „Edda Chocolade aus der 0 66 58 60 68 718 66 DIET 85 208 461 (500) 768 
Fabrik von Petzold & Aulhorn A.-G. Dieselbe ist * ER 
a Roh ferti ab ® 70217 354 440 504 618 72 906 71188 225 66 896 
speciell zum Rohessen angefertigt u. unübertroffen 481 562 151 631.000) 844 720% (500) 165 70 231 
im Wohlgeschmäck. In Cartons, enthaltend 2 Tafeln, Bu u Ba Be ee AB. GL_677 768 
zum Preise von 40, 50, 60 und 75 Pfennigen 
.. . in jedem besseren Geschäft erhältlich 
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(Mecklenb.) f. Maschinen- u. Electr.- 
lugen., -Techn., -Werkmeist. Ein- 
Wr. Kursus. Lehrwerkstätte, 
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Muſterhafte Obſtbäume d 
Alleebünme, Zier bäume. Zierſträucher. Weinreben, Beerenobſt, prima 
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Leberthran 
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207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18 Ziehungstag, 7 November 1902. Nachmittag. 
Nur diechewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 
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REES reger: 


Rotor fahrzeug u. Meterenfa'ırik Berlin Act.-Bes. | 
MARIENFELDE s. enn 


Haug-Beneratorgas-Lotore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Ri Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 
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Unerreichfan Aroma Ausgie; 
bigkeit und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 
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Ottomanen. 


‚6 a 1 
Wohnzimmer-Garnituren 
in Plüsch. 


Salon-Garnituren in Gobelin und 
Seide. 
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